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Gelegraphische Depefchen. 


(Beliefert von ber United Preb.) 


Auland. 


König Kalafaun tobt. 


Nach kurzem Kranfenlager in San 
Srancisco geftorben. 


San Francisco, Tal., 20. Jan. Der 
König der Hawai'ſchen Injeln, Kala: 
faua I., Liegt im PalacesSotel im 
Sterben. Der König leidet an +ber 
Bright'ſchen Nierenkrankheit. Diefelbe 
verſchlimmerte ſich geſtern Morgen plötz⸗ 
lich, und der König iſt jeitdem bemußt- 
los. Die Aerzte ſind über alle Maßen 
beſtürzt und haben bereits mehrere Con— 
ſultationen gehabt. 

Die den Koͤnig behandelnden Aerzte 
wollen nichts weiter verlauten laſſen, als 
daß das Ende ſehr nahe iſt. Herr Me: 
Kinley, der hawai'ſche Generalkonſul, 
erklärte bereits um Mitternacht, daß der 
Tod jeden Augenblick eintreten könne. 

König Kalafaua hatte die Abjicht, im 
Laufe der nähjten Woche auf dem Bun: 
besjchiffe „Charleston“ nah Honolulu 
zurüdzufehren. Er befand 4 feit feiner 
Nüdkehr aus dem füdlichen Californien 
in jehr jchlechter Gejundheit; wie man 
en follen die vielen Banfette der letten 
Zage wejentlich dazu beigetragen haben, 
feinen Zujtand zu verfchlimmern. 

ı Später: König Kalafaua ift todt. 


Erſchoß fi auf der Bühne. 

New York, 20. Jan. Kine Spezial: 
bepefhe aus San Francisco meldet: 
„Hier aus Sydney eingetroffene Nach: 
richten befagen, daß es dort während 
einer Vorftellung der Frau Potter und 
Kyrle Bellew als „Hero und Leander“ 
zu einer aufregenden Szene fam, Der 
Borhang war lach dem erjten Akte ge: 
fallen, und Frau Potter und Bellew 
verbeugten fi vor dem PBublifun für 
ben ihnen gejpendeten Beifall. I jels 
ben Augenblide jprang ein Matroje des 
britiihen SKriegsjchiffes „Orlando“, 
Namens Bayne, zwijchen die beiden 
Schaufpieler auf die Bühne und jhoß 
fi) vor den Augen des entjegten Publi- 
fums eine Kugel in den Unterleib. We: 
nige Minuten jpäter war er eine Leiche. 
Frau Potter fiel in Ohnmadht und 
fonnte, da die Vorjtellung fpäterhin 
ihren Verlauf nahm, nur mit Mühe ihre 
Rolle zu Ende spielen. 

An ein Ihottiiches Syudifat verkauft. 

F Gleveland, D., 20. Jan. Es hieß 

“hier gejterni, daß die „Cleveland Milling 
Eompany“ an ein jhottifches Syndikat 
ausverkauft habe, doch ift über den Kaufs 
preis, den leßteres zahlte, noch nicht3 bes 
fannt. Der Betrieb der Mühlen wird 
von den fchottiichen und drei Elevelander 
Direktoren geleitet werden. Die Mühlen 
beihäftigen 50 Mann und wurden vor 
etwa vierzig Jahren von Charles Sicdor 
errichtet. 

Bier Kinder verbrannt. 

Augufta, Pa., 20. Ian. Eine De: 
peijche von Thomasville bejagt, daß 
während An Montage Richard Lane und 
feine Gattin in Bojten, Thomas County, 
zur Kirche waren, ihr Haus in Brand 
gerieth und ihre vier Kinder, melde fie 
allein in der Wohnung zurüdgelafjen, in 
den Slamen umfamen. 

Bahnunfall. 


Huntington, W. Va., 20. Jan. Der 
Veitibulefug der Chejapeafe & Ohio 
Bahn entgleijte geitern Nacht nahe Wi: 
nifrede in Folge einer verjtellten Weiche. 
Die Bahnwagen geriethen jpäter in 
Brand und wurden vollftändig vernich: 
tet. Der Mafjchinift und der Heizer 
wurden jchwer verlegt. Die Pafjagiere 
entfamen unverjehrt. 

Wetterbericht. 

Wafhingten, D. E., 20. Jan. Für 
llinsis: Schönes Wetter, weftliche 
Winde; gleichbleibende Temperatur. 

Angelommene Dampier. 


Liverpool: „Boftonian“ von Bojton. 
‚Rem York: „Rhaetia” von Hamburg. 
„Ballia” von Liverpool, „Lydian Mos 
nach” von London. 
London: In Sicht: Rhynland, Bohe: 
mid, Gruce, Ssland und Bothnia von 
New York, Maine von Baltimore. 


Zagedereigniffe. 


— GSadullab Paiha, der türkijche 
Botſchafter in Wien, welcher kürzlich 
verjuchte, feinem Leben dur Eingthmen 
von Leuchtgas ein Ende zu machen, ift 
gejtern an den Folgen jeiner verzweifel: 
ten That gejtorben. 

— In Nantes haben die franzöfijchen 
Aerzte Berlin und Pica Einiprigungen 
mit Ziegenblut an Schwindfüchtigen vor: 
genommen; wie fehauptet wird, mit gu= 
tem Erfolge. 

— Aud in Großbritannien hat die 
Kälte des diesjährigen Winters noch um 
nichts nachgelaſſen. Die Themje ift 
theilweife zugefroren, Treibeis bededt fie 
und erjchwert die Schifffahrt auferor- 
dentlidh. Unter der ärmeren Bevölkerung 
berrfcht bitteres Elend; täglich fait wer: 
den Todesfälle in Folge Erfrierens ge: 
meldet. Kürzlich fand man in der Nähe 
Londons eine Frau in einem Eiſenbahn⸗ 
wagen erfroren. ; 

— Herr von Rohow, der Vizepräfi- 
‘dent bes preußifchen Herrenhaufes, ift 
Meliorben. 
 - Die „American National Bank“ 
In Kanjas City, Mo., ift vom Bundes: 
Bankinſpeltor Narſhall geſchloſſen wor⸗ 
den. Grundkapital der Ba 

beträgt $1,250,000. Die Höhe d 


Ausland. 


Bierzig Grad Kälte in Berlin. 
Beiipiellos miliche Zuftände in allen Theilen 
Europas. 


Bittere Yoth und Elend unter den 
ärmeren Dolfsflafjen. 


Berlin, 20. Jan. Am Samjtag zeigte 
das Thermometer hier 40 Grad Zahren: 
heit unter dem Gefrierpunft. Aus allen 
Theilen Deutjchlands laufen fortwährend 
Nachrichten über Schneejtürme ein, welche 
den Bahnverkehr hemmen. An der Mün- 
dung der Elbe herrihen troftlofe Zu: 
jtände. Die Schiffe treiben dort hilflos 
zwijchen den Eisjchollen umher, viele find 
von ihren Ankerfetten losgerifjen und 
haben Nothfignale aufgehißt. 

Nabe Schaarhoven ijt die Barfe Kin: 
fanus, da8 Gegeljhiff „Senator Ber: 
fuann“ und ein dreimajtiger Schooner 
gejtrandet. 

Selbjt die größten Schleppboote find 
nicht im Stande, aus dem Hafen von 
Gurhaven herauszufommen, um den in 
Noth befindlichen Schiffen Hilfe zu brin- 
gen. Die untere Elbe ijt mit riefigen 
Mafjen über einander gethürmten Treib- 
eifes bedet. Der Norddeutihe Lloyd: 
Dampfer „Augufta Victoria“ liegt no 
immer vor Blanfenefe im Eis feit. Seit 
achtzehn Tagen ift fein Schiff mehr in 
Antwerpen eingelaufen. 

Da Antwerpen zum größten Theil vom 
Seehantdel abhängig ift, fo verurjacht die 
Abjchliefung des Hafens große Noth 
unter den arbeitenden Klafjen. Bis jebt 


haben fi allerdings noch feine Ruhe— 


ftörungen ereignet, do fann man mit 
Beitimmtheit vorausfagen, daß, jollte 
dies fürchterliche Wetter länger anhalten, 
irgend etwas gethan werden muß, um 
einem Aufruhr von Seiten der bejchäfti- 
gungslofen ärmeren Volksklaſſen vorzu— 
beugen. Die Straßen find mit arbeits- 
lojen, hungernden Männern und Weibern 
gefüllt, welche die VBorübergehenden um 
Almojen anjpredhen. 

Die Behörden Neapels ftehen der Lage 

der Dinge hilflos und machtlos gegen 
über; der Zujtand, welder hier feit eini- 
gen Tagen herrjcht, ift. ein noch nie da= 
gewefener. Die Straßen find verlaffen, 
als ob eine Pet die Stadt heimgejucht 
habe. Keine Drojchken, Omnibufje oder 
jelbjt Straßenfehrer laffen fi bliden, 
während der Schnee in dichten Mafjen 
ällt. 
In Palermo ſtürzte das Dach eines 
Hospitals unter der auf ihm ruhenden 
Schneelaft ein und verlegte mehrere Ba 
tienten töbtlich. — 

Der Genfer See iſt zugefroren, die 
Schifffahrt ruht in Folge deſſen gänzlich 
auf ihm. 

In Folge des tiefen Schnees kann kein 
Zug in Madrid ein- oder re 
Das ganze, zwijchen Madrid und, der 
franzöfifchen Grenze liegende Gebiet ift 
in eine dichte, Fußhohe Schneedede einge: 
büllt. In den Straßen von Cadiz find 
Wölfe, welche der Hunger rafend und 
tollfühn gemacht, getödtet worden, 


Zum erften Male feit 1854 ift der |’ 


Morat:See im Ganton Freiburg zuge: 
froren. In der Riviera jteht das Ther: 
mometer unter Null. Die Straßen von 
Cannes find mit Schnee bededt, Telbit 
in Monte Carlo hat ji) Schneefall ein- 
geitellt. In Nizza find die öffentlichen 
Brunnen eingefroren. Der Bodenjee ijt 
theilweife zugefroren, die Schiffahrt anf 
ihm bat eingejtellt werden müffen. Den 
Kanal zwifhen der Anfel Fehmern und 
der Holftein’schen Küjte bededt ein Eis- 
mantel, 

Taft alle Eifenbahnen in Defterreich 
find mehr oder minder duch Schnee: 
majjen blodirt. Die Beförderung der 
Roftfachen it ungeheuer erichwert. Viele 
Dörfer und Eleine Städte find vom Ver: 
fehr mit der Außenwelt volllommen ab: 
geſchnitten. in Beifpiel der auferor: 
dentlihen Kälte wird aus Grat gemel- 
det: Während man fi) dort bemühte, 
den eingefrorenen Dampffkejjel einer Lo: 
comotive aufzuthauen, froren die Räder 
der Majchine auf den Schienen feit, und 
Stunden vergingen, ehe man fie [oseifen 
konnte. 


Paris, 20. Jan. Die ſtädtiſchen 
Behörden haben auf den Straßen Feuer 
anzünden laſſen, und hunderte von dürf— 
tigen Perſonen drängen ſich um ſie, um 
für Augenblide wenigſtens die bittere 
Kälte zu vergeſſen. Man macht alle 
Anſtrengungen, um das furchtbare Elend 
der ärmeren Klaſſen zu mildern. Zu 
dieſem Zwecke iſt der Palaſt der ſchönen 
Künſte in eine Zufluchtsſtätte für die 
Obdachloſen umgewandelt worden; man 
verſorgt ſie hier mit Schlaflagern und 
warmen Suppen. Die Maſchinengal— 
lerie im Ausſtellungsgebäude gewährt 
den Nothleidenden während des Tages 


Unterſchlupf und Schuß. 


An Verfailles find faft alle Wafler- 
leitungsröhren gefroren; Wafjerverfäu: 
fer verkaufen die Gallone Wafjer zu vier 
Sous. 


Die Seine iſt dort, wo die Oiſe in ſie 


mündet, mit zehn Fuß hohen Eismaſſen 
angefüllt. In Nimes iſt der Wein in 
den Kellern gefroren. Die von Algier 
eintreffenden Poſtdampfer ſind bei ihrer 
Ankunft in Vort Vendres mit Eis und 
Schnee bedeckt und gewähren einen An— 
blick, als kämen ſie aus den Polargegen⸗ 
den. Rudel von Wölfen und Wild: 
[weinen fuchen die mehr einjamen Ge: 
genden Frankreihs beim; fie umlagern 
von Hunger getrieben, die menjchlichen 
Wohnungen und verbreiten Angjt und 
Beftürzung. ; i 
- In Berlin ift eine 


rlin iſt eine | aufgetreten, 
melde mit der Grippe viel 


Aehnlichkeit 
onen 


— 


Chicago, Dienſtag, den 20. Zanuar 1891, 


Fraukreichs Handelöpolitik. 

Paris, 20. Jan. Sn der Deputirten: 
fommer flug gejtern Herr Bourgeois 
die Kündigung aller gegenwärtig bejte: 
henden Handelöverträge, mit Einfhluf 
derer, welche die Klaufel der „begünftig- 
ten Nationen” ausmachen, vor. Gr 
pries das Vergeltungsſyſtem als das 
beſte Schutzmittel gegen den Schutzhan⸗ 
del an. 

Herr Nibot, der franzöfifche Minifter 
des Auswärtigen, erflärte in Entgeg- 
nung der von Bonrgeois gemachten Bor: 
Tchläge, daß er ylen Anfihten nicht 
theile und feine Anftrengungen fcheuen 
würde, uf gewifje Handelöverträge auf 
einer verbefjerten Bafis zu erneuern. Die 
Regierung wünjche, Frankreich vollfom: 
mene Freiheit in den ZTarifangelegenhei- 
ten zurüd zu. erftatten. Gegenwärtig 
-feien Handelöverträge mit Belgien, 
Spanien, der Schweiz, Schweden, Hol: 
land und Portugal in der Schwebe. 
Dieje Verträge, fagte Herr Ribot, müß- 
ten zu Stande gebracht werden, wolle 
Frankreich nicht anderen Nationen in je 
nen Ländern den Vorrang im Handel 
geftatten. Frankreich wünfche nicht, fich 
mitten in Europa zu ifoliren. Nichts 
fönne beim Fallenlafjen der Klaufel be- 
züglich der „begünftigten Nationen” ge: 
wonnen werden. Die Kündigung der 
Handelsverträge mit China und Merico 
würde zu großen Berluften für Franf- 
reich füh:en. „Würden Sie“, fo fagte 
Herr Ribot zu Herrn VBourgeois ge: 
wandt, „den Vertrag mit Merico in dem 
Augenblide aufheben, da Herr Blaine 
fih bemüht, Sid-Amerifa in den ame- 
ritanijchen Zollverein zu ziehen? * 

Die Kammern gingen am Schluffe 
ber Nede Nibots als ein Zeichen der 
Billigung derjelben mit 458 gegen 11 
Stimmen zur Tagesordnung über. 

Die Tariffommiffion hat den Antrag 
ihres Unterausfchufjes, einen Zoll auf 
Baumwolle und Flach3 zu legen, abge: 
lehnt; dagegen jedoch die Bejteuerung 
von Hanf und Werg genehmigt, welches 
die Regierung auf die Sreilifte gejeßt 
hatte. 

Banik in einem Schulhofe. 


HKeunundvierzig Kinder mehr oder 
minder fchwer verlest. 


London, 20. Jan. Während geftern 
eine große Anzahl Kinder auf dem 
Schulhofe in Nantwich fpielte, gerieth 
plöglich eine mwüthend gewordene Kuh 
unter jie, fchleuderte einige derinder hoch 
in die Luft und trampelte andere unter 
die Hufe. Neunundvierzig Kinder wur: 
den während der Panik mehr oder minder 
ſchwer verletzt. 


Zanjende ohne Lebensmittel. 


London, 20. Jan. Das Elend in 
diefer Stadt ift himmelfchreiend, und die 
Zeitungen widmen täglich Spalten für 
Aufrufe zur Linderung der allgemeinen 
Noth. Taufende von refpeftablen Män- 
nern und Frauen befinden fich abjolut 
ohne Lebensmittel. 

Wißmann nicht wahnſinnig. 

Berlin, 20. Jan. Die geſtern hier 
veröffentlichte Nachricht, Baron Wiß— 
mann ſei wahnſinnig geworden, ſcheint 
nur eine Wiederholung der früheren 
diesbezüglichen leeren Gerüchte zu ſein. 
Weder das Colonialamt noch das Mini— 
ſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
hat bisher eine Beſtätigung dieſer Nach— 
richt erhalten, noch hat der deutjche Kon- 
ful in Sanfibar irgend eine diesbezüg- 
lihe Nachricht Hierher gefandt. Man 
weiß, daß Baron Wihmann jihon feit 
Monaten Trank it, Doh it feine 
Zurehnungsfähigfeit bisher nie ange: 
zweifelt worden. Den legten Nacdhrich- 
ten aus Sanfibar zu Folge, ifter ant15. 
d. M. mit 500 Mann und zehn Offi 
zieren nah dem* Kilimanjaro aufge: 
brochen. 

Wird St. Petersburg beiuchen. 

Wien, 20. Jan. Der öjterreichifche 
Thronfolger, Erzherzog Ferdinand, wird 
vermuthlih Anfang Februar St. Be: 
tersburg einen Bejucd abftatten. Zar 
Alerander wird wahrjheinlih dann die 
Gelegenheit wahrnehmen, um fi für 
den dem Zarewitjch hier bereiteten herz- 
lichen Empfang zu revandiren. 

Stürmildhe Tage ftehen bevor. 

Wien, 20. Jan. Die öfterreihiichen 
Spzialijten haben befhlofjien, im Mai 
abermals die Gelegenheit wahrzunehmen, 
und einen NAusjtand zur Bewilligung 
eines ehr" ar on in  diefem 
Monate in’s Werk zu jegen. Man fanı 
fih daher auf eine Wiederholung der 
legtjährigen Zenen gefaßt machen, 

Der Zankapfel Europas. 

Sanfibar, 20. Jan. Die Portugiefen 
befinden fi gegenwärtig in bitterem 
Streite mit den Deutjchen. Der portu: 
giefiihe Beamte droht, jeden deutjchen 
„Mebertreter“, wie er fie nennt, mit 
Gewalt aus dem portugiefifchen Gebiete 
entfernen zu lajjen. 

Unfälle anf Enba.’ 

Havana, 20. Yan. Durd eine Er: 
plofion auf der Santa Rofalia- Plantage 
wurden zwei Perfonen eıgenblidlid ge 
tödtet un® sier andere lebensgefährlich 
verleßt, 

Fünfhunderttaufend Arrobas Zuder: 
rohr, Eigentum des Befigers der Ben- 
ritro-Plantage, find ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. 

Dahomes König Fanft Waffen. 

Sanfibar, 20. Jan. Der König von 
Dahome fteht mit englifhen und deut: 
chen Häufern behufs Ankauf vonRepetir- 

ewehren für feine Amazonen in Unter: 
— Obwohl der König mit den 
1zofen Frieden gejchloflen hat, weigert 

'er ih, mit diefen Handelöverbindungen 


er neue ‚und beben kliche Verwickelun i ngen 


Ein guter Fang. 
Georg Higgins fyftematifche Dieb: 
ftähle aufgededt. 


Der Dieb und fein HSchler verhaftet. 


Dem Capt. Hayes ıfnd feinenGetreuen, 
Sinscott und O’Day, ift ein Fang’ ge 
glüct, der ihrer Findigkeit alle Ehre 
macht and die Firma %. OB. Farwell & 
Eo. vor ferneren großen Berluften be: 
wahrt. 

Bor zwei Monaten etwa erfuhr Herr 
Hayes, dak an die in feinem Diftrikte 
mwohnenden Dirnen werthuolle Seiden: 
ftoffe, Spitentücher und ähnliche Lurus= 
artifel zu wahren Spottpreifen ver: 
fehleudert würden. Die beiden mit der 
„Aufarbeitung des Falles“ beauftragten 
Beamten fanden ohne befandere Mühe 
große Mengen der verdädtigen Waaren, 
aber lange Zeit feine Spur von deren 
billigem Lieferanten. Endlich vor etwa 
14 Tagen verrieth eine wegen ihrer ele: 
ganten Toilette unter dem Namen „High 
Flyer“ bekannte Dirne, daß fie das 
Material für ihre Garderobe von einem 
gewifjen „Happy“ zu beziehen pflegte. 

Das genügte. Die Beamten erfuh: 
ren, daß „Happy“ der frühere Schant. 
fellner und jegige Induftrieritter Georg 
Seiple jei, der eg nebenbei dankbar an: 
nahm, daß 5 liederliche Dirnen von der 
Meitfeite die Koften feines äußerft 
fplendiden Auftretens Bejtritten. Er 
wurde beobachtet und verhaftet. Auf 
der Station der Desplaines Str. legte 
er ein Geftändniß ab, Haß er für etwa 
83000 Waaren von George Higgins, 
der im Seiden- Departement der Firma 
% B. Farwell & CH angeftellt fei, 
zum Verkaufe erhalten habe. 

Die Herren 3. F. Harmon, der Ge: 
fhäftsführer und Davis, der Vorfteher 
des Geidendepartement? der Firma 
waren nicht wenig erftaunt, als fie zur 
Polizei gerufen, von den Diebitählen 
hörten. Higgins hatte ihr volles Ver: 
trauen befefjen und die Anficht der Her- 
ren war, daß, wenn er die Firma, wie 
Seiple angegeben, 9 Monate fortgejett 
beitohlen habe, es fich um eine viel grö- 
Bere Summe al3 83000 handeln müfje. 

Higgins wurde daraufhin ebenfalls 
verhaftet; er legte feinen Vorgefetten 
ein rveumüthiges, umfafjendes Gejtänd- 
niß ab und gab zu, die Stoffe unter 
dem Mantel verjtedt fortgetragen zu 
haben, In feiner Wohnung, 21 Maples 
wood Ave., wurden noh Waaren im 
Werthe von $500 gefunden und, den 
rehtmäßigen Befitern zurüderftattet. 

Richter White wird: die Angeflagten 
morgen aburtheilen, bis dahin jteht der 
Hehler unter $1000, der Stehler unter 
81500. Bürgfchaft. 


Ungetreuer Buchhalter. 


George Savage der Unterfchlagung 
“ geftändig. 

George E. Savage, der zweite Buch: 

halter der Jumeliersfirma Otto Young 


& Eo., befindet fi in recht mißlicher 


Lage. Der erft 25 Jahre alte Mann 
wird bejchuldigt, feinen Arbeitgebern 
8400 unterjchlagen zu haben und 
wurde nah feiner gejtern Abend 
erfolgten Verhaftung aud be: 
reit3 heute DVBormittag vom Richter 
Prindivilfe bis zu feiner auf den 21. d. 
Mts. feitgejeßten Prozejfirung unter 
8600 Bürgichaft geitellt. - Savage ge: 
itand jeine Schuld ein und erklärte, daß 
er in neuerer Zeit faft fänmtliche Gel: 
der, welche er für gegen Baarzahlung 
in’3 Haus gelieferte Waaren empfing, 
in die eigene Tajche geitedt habe. 


Pullman's Niederlage. 

Die Richter Grefhbam und Blodgett 
wiejen heute Vormittag das Geſuch der 
„Pullman Palace Car Eo.*, nach wel: 
chem die Wagner-Palaft:Wagen:Gejfell- 
fhaft gerichtlich verhindert werden 
follte, ihre Patente bei dem Bau von 
Salon-Waggons zu benugen,' mit der 
Erklärung ab, daß die in Betradht kom— 
menden Erfindungen den Reiz der Neus 
beit nicht zu beanfpruchen vermöchten. 
— — — — — — 

Finnland für die Rufen. 

St. Beteräburg, 20. Jan. Die Re: 
gierung Hat befchlofien, fämmtliche 
ihmwebiichen Offiziere aus den in Finn- 
land jtationirten Regimentern zu ent: 
lafjen und Ruffen an ihre Stelle zu 
ſetzen. 


— — — —ñ— — — 


Tageseigniſſe. 


— Wie aus Rom gemeldet wird, 
ſchränkt ſich Papſt Leo in ſeinem Haus— 
halte außerordentlich ein, um nöthigen— 
falls, d. h. wenn er gezwungen werden 
ſollte, Rom zu verlaſſen, einen Noth⸗ 
pfennig zu haben. 

— Die Demokraten von New York 
haben Gouverneur Hill als Kandidaten 
für den Bundesſenat aufgeſtellt; die 
Republikaner haben den Senator Evarts 
wieder nominirt. 

— Der deutſche Geſandte in Wafh- 
ington hat dem Sohn des verſtorbenen 
Geſchichtsſchreibers Baneroft, J. E. 
Bancroft, ein Beileidsſtelegramm des 
Kaiſers Wilhelm anläßlich des ihn be⸗ 
troffenen Verluſtes übermittelt. 

— Die Auslieferung der Waffen von 
Seiten der feindlichen Rothhäute auf der 
Pine Ridge-Agentur, ©. D., geht no 
immer fehr langjam von Statten. Bis 
jest find erft 104 Gewehre abgeliefert 
worden. — Indianer —— ee 
gegenwärtig wieder in gr e: 

rg General Miles hat ‘jeine 
hreife von ber Agentur verjchoben, da 


* 


Eine werthvolle Entdeckung. 


Drei Frauenzimmer wegen hehlerei 
verhaftet. 


Die der Harriſon Str. Polizeiſtation 
zugehörigen Poliziſten Coughlin und 
Walſh verhafteten heute Vormittag im 
Hauſe No. 8 Zwölfte Str. drei Frauen— 
zimmer Namens Luetta Holland, Minna 
Holland und Sarah Burdick unter dem 
Verdachte der Hehlerei. 

Seit Wochen nämlich ſchon liefen bei 
der Polizei Klagen über Klagen ein, 
denen zu Folge die an der Lake Front 
ſtehenden Palaſtwagen faſt regelmäßig 
um ſämmtliche Vorhänge, Polſter, Bett⸗ 
bezüge und Bettkiſſen beraubt wurden. 

Als daher die genannten Blauröcke 
heute Morgen aus einem Fenſter des in 
Rede ſtehenden Hauſes einen mit den 
geſtohlenen vollkommen identiſchen Vor—⸗ 
hang hergushängen ſahen, durchſuchten 
ſie das Gebäude und fanden für mehrere 
hundert Dollars abhanden gekommenes 
Eiſenbahneigenthum. 

Die verhafteten Frauen, in deren Ge— 
ſellſchaft ſich auch zwei Kinder befanden, 
verweigern jede Auskunft darüber, wie 
ſie zu den Sachen gekommen, doch glau= 
ben die Beamten, daß ſie mit einer 
wohlorganiſirten Diebsbande im Bunde 
ſtehen. 


Bellamys Jüngerinnen bankerott. 


Die Evanſtoner Cooperativ⸗Küche 
geht in die Brüche. 

Der ſtolze Traum Evanſtons iſt da—⸗ 
hin. Die „Cooperativ-Haushaltungs⸗ 
Aſſociation“ hat geſtern Nachmittag im 
Countygericht ihre Zahlungsunfähigkeit 
anzeigen müſſen. Die Präſidentin Ka⸗ 
tharina Moore ſucht jetzt dem Herrn 
Grau, der urſprünglich das Unterneh— 
men leitete, die Verantwortlichkeit für den 
Zuſammenbruch in die Schuhe zu ſchie— 
ben; derſelbe meint, ſie habe die Sache 
zu großartig angefangen. Herr Hugh 
A. White dagegen iſt der Anſicht, daß 
ſich die Herrlichkeit immer noch habe 
halten laſſen können, wenn der Leiter der 
Wäſcherei nicht gar zu ungeſtüm auf 
Zahlung ſeiner Rechnung beſtanden 
hätte. Der derzeitige Geſchäftsführer 
glaubt dagegen, daß der billige Preis — 
84 für Erwachſene, Kinder die Hälfte — 
den Ruin herbeigeführt habe. 

Thatſache iſt, daß die Mitgliederzahl 
der Geſellſchaft von 250 auf 140 zurück⸗ 
gegangen iſt. Der unbefangene Beobach— 
ter wird ſich aus dieſem Umſtande wohl 
ein Urtheil über die Lebensfähigkeit des 
Unternehmens bilden können. 

Die Verbindlichfeiten find auf 84900, 
die Bejtände auf 84000 angegeben. Zum 
Mafienverwalter wurde Frank Merrill 
ernannt. 


Silfe in der Notn. 
Heren und frau Jeffers verun- 
glüdte Spasierfahrt. 

ALS der No, 65 Dak Str. wohnhafte 
Herr ©. Jeffers und Gemahlin gejtern 
Abend um 6 Uhr in ihrem Buggy eben 
um die Ede von Larrabee und Blad: 
bamwf Str. biegen wollten, wurde das 
Pferd plößlich eu und jagte in rafen- 
der Eile mit dem Gefährt davon. Glüd: 
licher Weife indefjen hatte der in der 
Nähe befindliche Polizift McManus von 
der Farrabee Str.:Station Muth genug, 
fih dem Thiere entgegen zu werfen und 
dafjelbe durch einen Fräftigen Ruck an 
dem Zügel zum Stehen zu bringen. Das 
Buggy hatte zwar jchon ein Hinterrad 
verloren und war auch bereits‘ mehrere 
BloF weit auf der Seite liegend im bes 
denklicher Weije dahingejchleift worden, 
doh Ffamen die Injafjen deffelben mit 
verhältnigmäßig geringen DVerleßungen 
davon. 


Ethel Tomwne frei, 


Gine aus Terre Haute eingetroffene 
Depeche meldet, da Ethel Tomne, die 
bübjche junge Dame, welde in einem 
dortigen Hotel einen auf den Namen der 
biefigenSchnittwaaren- Handlung James 
Walter & Co. auögejtellten faljchen 
Wedhjel in Zahlung zu geben verjuchte, 
von dem dortigen Gefchworenen:Gericht 
freigefproden murde. Schön = Ethel 
hatte befanntlich feinerzeit den Clerks 
des betreffenden Hoteld dur ihre at- 
traftive Erfcheinung dermaßen die Köpfe 
verdreht, daß fie auch die ungeheuerlich- 
ften Schwindeleien für baare Münze 
nahmen. Ihre Freifprehung erfolgte 
auf rein technifche Gründe hin, 


Die Rotb machte ihn zum Diebe, 


Henry Barthels wurde heute Vormit- 
tag unter $300 Bürgjchaft an die Groß: 
gejchworenen verwiejen, weil er aus der 
No. 3 Oft Huron Etraße gelegenen 
Fabrik des Herrn %. ©. Tilt eine 
Schadtel mit Spulfeide im Werthe von 
87 geitohlen hatte. Barthels jagt, er 
babe fünf Kinder und nur bier und da 
einen QTag Arbeit und jei dur die 
bittere Noth zu dem Diebjtahl gezwun 
gen worden. 


Unlichfamer Befuh beim Mayor. 


Mayor Eregier erhielt geftern Nadh- 
mittag einen reht unliebfamen Beſuch, 
nämlich den einer'geiftesgejtörten irifchen 
Frau Namens Mary Riley, die dem 
würdigen Stabtoberhaupte ihr Leid 
—* daß man ihr überall Kupfer ſtatt 
Silber gebe. Der tapfere Mayor fand 
Zeit und Gelegenheit, fi aus dem Be: 
reiche der Geijtesfranfen zu drüden und 
einen Blaurod —— der dann 
die arme Frau nach Irrenhoſpital 


—— e 


Die Abendpoſt 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


— Ve 


S1l0O00. 
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Berderblides Feuer, 
— t 
Zwei große $Fabrifetabliffements 
vollftändig zerftört. 
Der Schaden auf $?25,000 peranihhlagt. 


Die ausgedehnten Fabrifanlagen der 
Standard Metal Manufacturing Co. 
und der Belding Electric Motor Co. an 
der Kreuzung der Howard und Wabanfia 
Ave. in Hermoja wurden heute früh 54 
Uhr vollitändig dur euer zerjtört. 
Der Schaden beträgt $225,000, und die 
Berfiherung wird auf $170,000 anges 
geben. 

Die beiden Gefhäfte benußten ein 
großes zmweiftödiges Gebäude, welches 
vor etwa Yahresfriit errichtet wurde und 
die moderniten und zwedmäßigiten Yabri- 
fationsanlagen enthielt. 

Bald nah fünf Uhr bemerkte der 
Nachtwächter aus den Fenftern der „Bel: 
ding“: Fabrit Rauch entweichen und be= 
nadhprichtigte jofort die Feuerwehr. Die 


nädjite Dampfiprige befindet fih eine | 


halbe Meile von der Fabrik entfernt und 
ehe diefelbe anlangte, war das ganze Ge- 
bäude ein Flammenmeer. Zwei weitere 
Sprigen famen zu jpät, um die Kata: 
ftrophe verhüten zu helfen, und jo brann: 
ten die großartigen Fabrifanlagen bis’ 
anf den Grund nieder. 

Der Berluft vertheilt fich folgender: 
maßen: Auf die Gebäude $100,000; 
auf die Mafchinen und den Waarenvor: 
rath der „Standard Metal Co.” $50,: 
000 und auf die Majchinen der Electric 
Motor: Werke 875,000. 

Sn Bezug auf die Entjtehung de 
Feuers nimmt man an, daß ein Arbeiter 
beim Herausfchaffen von heißer Nijche 


eine glühende Kohle fallen gelafien hat, | 


die dann den mit Benzin durhdrunge: 
nen Fußboden in Brand fehte. 
— ——— —— — 


Sie beruhigten ſich wieder. 


Die mit der angeblichen Ernennung 


des früheren erſten Vormanns Luck zum 


Betriebs-Direktor unzufriedenen Ange— 
ftellten der Südjeite-Straßenbahngejell- 
fhaft haben fich wieder beruhigt. Cs 
bat fich nämlich herausgeftellt, daß Herr 
Lud nur zum Hilfs:Divektor ernannt 
wurde, während PräfidentIVheeler jelber, 
ganz wie früher fein Vorgänger Holmes, 
ald wirklicher Betriebsleiter fungiren 
wird. Damit find denn aud) alle etwaigen 
Strife-Gelüfte wieder verflogen. 


Feuermarfhal Fisfimmons ges 
ftorben, 

In feiner Wohnung 401 ©. May 
Str. ftarb - geftern Nachmittag der 
Teuermarfhall Rihard Fikfimmons an 
einem Herzlöiden, welches er fich vor 
etwa einem Jahre in der Ausübung fei- 
nes Dienjtes zugezogen hatte. ° Der 
Berftorbene jagte damals nämlich zu 


einer Branditätte, collidirte indeR ander | 


5. Ave. mit einem Steinfuhrwerfe und 
wurde jo unglüdlich aus feinem Buggy 
gejchleudert, daß er jchwere innerliche 
Berlegungen erlitt, deren Folgen der 
ftarfe Mann nunmehr erlegen ift. 
fimmons gehörte der Feuerwehr feit dem 


Yahre 1871 an und hatte fich wiederholt | 


durch feinen Muth und feine Pflicht: 
treue ausgezeichnet. 


Er wiN’s nicht wieder thun. 


Der No. 51 Oft Chicago Ave. wohn: 
bafte Straßenpflaiterer John Carlſon 
wurde heute Vormittag dem Richter 


Kerften unter der Beichuldigung des 


unordentlihen Betragens vorgeführt. 
Garlfon glaubt fih von feinem ältejten 


Sohne nit mit der gehörigen Pietät 


behandelt und war aus Kummer darüber 


eben dabei, fich zu erhängen, als ein 


f&hleunigit zur Stelle gerufener Polizift 
fein Bejtreben vereitelte. 
indejjen feit veriprah, fich in Zukunft 
alle felbftmörderifchen Gedanfen aus 


dem Sinne fchlagen zu wollen, fo ließ . 
ihn der Richter mit einer Vermahnung | 


davonfommen. 
—n — 


E8 war niht Campbells Leiche. 


Am Vier der Jlinois ECentral-Bahn 
wurde heute früh von Dodarbeitern die 
Leiche eines alten Mannes aus dem 
Waffer gezogen. Anfangs hielt man die 
Leiche, die nad) Klaner3 Morgue an der 
Monroe Str. gebracht wurde, für die 
des verfchwundenen Millionärs B. H. 
Campbell, doch machte eine genauere 
Unterfuhung diefe Annahme bald zu 
nihte. Der Ertrunfene war etwa 65 
Jahre alt, hatte einen grauen Schnurr- 
bart und Arau melirten Volbart und 
war mit ziemlich abgetragenen Kleidern 
verjehen. Die Leiche hatte erjt einige 
Tage iin Waffer gelegen. 


Sein eigener Advofat. 
Der des Diebftahls angeklagte farbige 


Hausknecht Jfaac Lindfay Iehnte geitern. | 
in Richter Tuthills Gericht die Annahme | 


eines ihm von Gerichtäwegen beigegebe: 
nen Advofaten ab und erflärte, fich lieber 
felbft vertheidigen zu wollen, als fein 
Wohl und Wehe einem „Agenten des 
Zuhthaufes“ anzuvertrauen. Gr legte 
alsdann den Geihworenen die einzige 
Frage vor, ob feine bereits verbükte Ge- 
fängnißitrafe oder die Beredfamteit bes 
Staatsanmwaltes ihr Urtheil vielleicht be- 
einflufjen fönnte und acceptirte Diejenigen, 
welde ihm eine verneinende Antwort 
gaben. r 


* Der Berein der Cigarrenfabrifanten 
und Händler wird am 22. d: M., 8 Uhr 
Abends, in der Orpheus Halle, 49 La 
Salle Str., eine Spezialfigung abhal: 


Fitz⸗ 


Da Carlſon 


Vereitelter Selbſtmord. 


Chas. Herburg probirt eine neue 
Methode. 

In einem Zimmer des Waſhington 
Hotel, Ecke der Canal und Madiſon 
Str., fand das Zimmermädchen Mary 
Bradbury heute früh um 8 Uhr den das 
ſelbſt wohnenden Chas. Herburg be—⸗ 
wußtlos im Bette liegen. Herburg 
hatte einen dünnen Schlauch mit einem 
| Ende an dem aufgeigehten Gashahn 
und das andere ‚nde deſſelben 
mittelſt Bindfaden ſo beſfeſtigt, 
daß die Oeffnung ihm gerade im 
den Mund reichte. Der would be Selbſt⸗ 
mörder wurde nach der Polizeiſtation an 
der Desplaines Str. gebracht und es ge⸗ 
lang dem herbeigerufenen Arzt, ihn wie⸗ 
der in's Leben zurückzurufen. 


Ueberfahren. 


Der Kabelwagen No. 636 der Cot⸗ 
tage Grove Ave. Linie fuhr geſtern Abend 
| um halb 8 Uhr an der Ede der Madijon 
| Str. den Eduard Glended nieder. Lebe 
| terer erlitt dabei jo jehwere Kopfwunden, 
ı daß feine Verbringung nad) dem Countys 
ı Hofpital erforderlih war, Der Greifs 
magenführer N. Hanfon giebt an, daß 
Glendef allein die Schuld an dem Uns 
falle treffe. Diejer habe kurz vor dem 
Zuge noch, das Geleije zu freuzen vers 
ſucht. 

Der ſiebenjährige Otto Ferento von 
305 N. May Str. wurde geſtern Abend 
an der Ecke der Halſted und Erie Str. 
von einem Wagen der Holzhändler Mes 
ninze & Co. überfahren. Dem Jungen 
wurde das linke Bein gebrochen, fo daß 
er nach jeiner Wohnung gefahren wer: 
| den mußte. Der Kutjcher Anton 

Young wurde verhaftet. 


Beſtrafte Rohheit. 


Der 18jährige G. Groſſe hatte ſich 
geſtern Abend in einer Wirthſchaft an 
der 5. Ave. bezecht und ſollte dann, als 
ler etwas übermüthig wurde, binausges 
| worfen werden. Als Grofje fidh dem 
| widerjeßte, fhlug Wm. Kline, ein Ver: 

wandter des Wirthes, mit einer Eighadge 


dem Tirunfenen derart über Dem stop - 


dag er ohnmächtig zuſammenbrach. 
Richter Prindiville jtrafte heute Kling 
für feine Rohheit um 850. 


Kleine Anzeigen in der „„AUbendpoft" haben 
ketö die rwünfhte Wirkung. 


BurszundRem ,,, 

* Der No,.76 Orhard Str. wohn: 
bafte Wilhelm Walfo wurde heute Borz 
mittag von Richter Kerjten unmäßigen 
Trinfens. und brutaler Behandlung feiner 
Familie halber auf 53 Tage in die Brides 

| well geichidt, 

* Der in der Bine Straße wohnhafte 
Nikolaus Grimm wurde heute Vormittag 
von Richter Keriten wegen jchledhter Bes 
handlung feiner Kamilie auf 53 Tage in 
die Bridemwell gejchidt. 

* Der bei dem Rirth €. $. Uek von 
No. 46 FZullerton Avenue logirende Gers 
hard Nikolas wurde heute Vormittag 
vom Richter VBoggs um 85 geftraft, weil 
er gejtern Abend ohne jede Veranlaffung 
im Haufe feines Wirthes einen mörders 
lihen Skandal vollführte, 

* Yohn Lang, ein Jüngling von 17 
‚bis 18 Jahren, der im Haufe No. 327 

W. Chicago Ave, Ede der. Baulina 

Str. wohnt, wurde heute Vormittag vom: 
| Richter La Buy, unter der Anklage, vor 
acht Tagen in den Mebgerladen des Hrn. 
X. ©. Stemm, Ede der Erie Str. und 
ı Milwaufee Ave, eingebrochen zu fein, 
unter 81000 Bürgjchaft dem Criminal 
gericht übermieten. 

* In Betreff des Strifes der Telegras 
phiften der Milwaufee & St. Paulbahn 
it nod) „feine Aenderung eingeireten. 
Die ausjtändigen Beamten mollen nicht 
zur Arbeit zurüdfehren und ein Weiters 
umjichgreifen des Strifes wird jelbft von 
den Ausjtändigen für böhft unwahrs 
fcheinlich erklärt. 

* Die Leihenihau-Gefchworenen ers 
fannten heute den Schmied Budley, 
welcher am Sonntag Morgen jeine Gatz 
tin niedergefchoffen: hatte, de8 Mordes 
| fchuldig und empfahlen feine Gefangens 

haltung bis zu feiner Aburtheilung. 

* Gugene Phelps, der befannilich der 
Entführung feiner Tjährigen Nichte 
Joſie Spalding bejchuldigt ift, war heute 
Vormittag nicht zu feinem BVorwer 7 

ör vor Richter Prindiville erfchienen. © 

Seine Bürgfhaft von 8600 wurde 7 
daher für verfallen erklärt und feiner 7 
Pürgin Ollie Phelps alias Williams, 
wurde aufgegeben, ihn binnen 10 Tamen 
herbeizuſchaffen. 

* Der Maler Ridgeway, welcher, wie 

ſich unſere Leſer erinnern werden, von 
Richter White wegen Entführung der 
13jährigen Maud Stubbs dem Criminal⸗ 
Gerichte überwieſen worden war, wurde 
heute von Richter MeConnell auf 
Grund eines Habeas Corpus-⸗Geſuches 
in Freiheit geſetzt, da der Richter die 
Beweiſe für die Schuld des Angeklagten 
für ungenügend hielt. 3J 

* Viktor Johnſon wurde heute Vor⸗ 
mittag unter der Beihuldigung, der 7 
Bater des noch; ungeborenen Kindes ber ° 
No. 146 Oft Chicago Ave. wohnhaften 
Annie Neljon zu fein, bis zu feiner um 
zehn Tage verjchobenen — 

rung unter 8900 Bürgſchaft geſtellt 

* Henry Lazarus. wurde heute Vor⸗ 
mittag vom Ridter Shepard zu, jehs 
Monaten Gefängnik it, ı 
er der Firma Moore und Hinds 
No. 39 Dearbornitr., in deren Di 
er fi befand, 8400 
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: Den Schahhzügen der Polititer im 

Eongreffe zu folgen, ift gegenwärtig feine 
leichte Aufgabe. Es ift augenjcheinlich, 
daß jowohl die Republitaner wie die 
Demokraten verfdhiedene Fehler wieder 
gut zu machen verfuchen, und daß jede 
der beiden Parteien mit einem einzigen 
Zuge matt gejeßt zu werden fürchtet. 
Die Republitaner im Senate haben ihre 
Hauptfigur, die Bajonettbil, fo weit 
vorgejhoben, ‚daß fie Diejelbe nicht mehr 
zurüdziehen fönnen. Gie find deshalb 
zu einem Verzweiflungsſchlage entſchloſ⸗ 
fen, fönnen aber ihr Vorhaben nicht aus: 
führen, weil die’ Demofraten ihnen ge: 
[Hit ausweichen. Auf der anderen Seite 
jehen die meijten Demofraten im Senate 
ein, daß fie, mit ihrem Votum für die 
Silberbill den Gegnern gradezu. in die 
Hand gefpielt Haben. Die ftolzen Sena: 
toren juhen unter diefen Umftänden 
Hilfe beim Abgeordnetenhaufe. Durd 
die Bauern follen die großen Figuren 
gerettet werden. 

Da nämlic) die demofratifchen Sena: 
toren bemerfen, daß ihre „Bundesge: 
nofjen“, die republifaniihen Silber— 
Ihwindler aus dem Wejten, durdaus 
unzuverläffig find, jo machen fie fi) 
bereits auf das Schlimmite gefaft, d. 5. 
auf die Annahme der Wahlzwangsbill 
nach “vorhergehender Ginführung der 
„Elofure“. it aber die Bajonettbilf 
im Genate wirklich durchgegangen, fo 
muß fig Doch erjt wieder an das Haus 
zurüdgejchidt werden, weil fie beträcht- 
li „amendirt“ worden if. Damit fie 
nun im Haufe während der laufenden 
Tagung nicht mehr zur Erörterung kom— 
men fanır, haben die demofratifchen Ab- 
geordneten jett fchon angefangen, die 
Zeit zu vertrödeln. Sie flibujtern nad) 
allen Regeln des Kleinen Krieges, damit 
das Haus bis zum 4. März weiter nichts 
mehr erledigen fann, als die regelmäßi: 
gen Berwilligungsbils. Die republi- 
kanifchen „Führer“ gaben geftern ihrem 
tiefen Abjcheu vor diejer demofratiichen 
Niederträchtigkeit Ausdrud, doch fielen 
ihre Mahnungen auf äußerft unfrucht: 
baren Boden. 

&3 ift jeibitverftändlich, daß auch die 

. Sreiprägungsbill nicht mehr vor das 
Haus gelangen fann, folange dafjelbe 
unter einer fünjtlichen Gejchäftsjperre zu 
Igiden hat. In der That fieht es fait jo 
aus, ald ob die Demofraten mehr um 
der Silberbill, als um der Zwangsbill 
willen die Flibufterei begonnen hätten. 
Denn nahdem alle Demofraten im 
Senate mit Ausnahme von Dreien 
für Die Freiprägung gejtimmt ha= 
ben, Eönnte die Mehrzahl der 
Demokraten im Haufe nicht gut dagegen 
ftimmen. &3 leuchtet aber den Parteis 
führern ein, daß die Demokratie zur 
ewigen Ruhe eingehen würde, wenn jie 
Grover Cleveland fallen liege und ftatt 
des Banners der Tarifreform die [chwarze 
Piratenflagge aufhigte. Darum fuchen 
fie die Abjtimmung über die Silberbill 
int Hauje ganz und gar zu hintertreiben. 

Wie alfo die Dinge jet liegen, ift es 
wahrſcheinlich, daß ſowohl die Freiprä— 
gungs⸗ wie die Wahlzwangsbill abge— 
than werden wird. Da das aber ein 
großer Gegen für das Land wäre, und 
ie Bolitifer gewöhnlich das thun, was 
die überwältigende Mehrheit der Bürger 
nicht wünſcht, fo joll man fi) vorläufig 
feinen überjpannten Hoffnungen bins 
geben, 


um die Cheyennes zu fhüken, 
die während bes legten Indianeraufitan= 
des der Regierung treu blieben, muß 
General Miles - diefelben nach Fort 
Keogh in Montana fhiden und nad) Art 
"von Gefangenen unterbringen. Die auf: 
> füffigen Siour dagegen, vor deren Rache 
die Cheyennes fliehen müflen, werden 
auf ihrer alten Refervation mit Freuden 
wieder aufgenommen und mit doppelten 
Nationen bewirthet. Ihre Häuptlinge 
reifen zum Großen Vater nah Wafhing- 
” ton, wo man fie vermuthlich ala Helden 
2 Seiern wird. Wo bleibt num die poetifche 
Gerechtigkeit, wenn die „guten“ An: 
bianer heimathlos werden und alle ihre 
= Habe verlieren, während die „böjen“ 
. Imbianer Belohnungen erhalten? 
©. M&8 wäre zwedlos und unmenfchlich, 
© Made an: den Siour zu nehmen, die 
> theild durch religiöjen Yanatismus, 
“ tbeils dur fchledhte Behandlung von 
"Seiten der Agenten zum Aufruhr getries 
ben wurden. Wäre es nicht aber endlich 
© on der Zeit, folden Vorfommnifjen ein 
" Für alle Mal vorzubeugen? So cultur: 


E fähig wie die im Staate New York zu: 


 züdgebliebenen oder wie die fogenannten 
einilifirten Indianer im Indianerterrito⸗ 
ium werden. wohl die „wilden“ Roth: 
häute deö Norbweitens auch fein. Man 
wird fie wenigitens dahin bringen kön— 
nen, daß fie ihr Land von Squaws oder 
‚weißen Pächtern bebauen lafjen und ganz 
nd gar faulenzen, ftatt in ihren Muße: 
Stunden Friegerifche „Spiele“ aufzufüh- 
en. - Die Hauptjache ift und bleibt die 
ollftändige Entwafinung der Indianer. 
on der Jagd ernähren fie fih ja doch 
t mehr, und aus romantifchen Rüd- 
braucht man ihnen ihre Hinter: 
iberbüchjen wahrhäftig nicht zu lafjen. 

: E —— 


‚Gouverneur Hill von New York 
at fi, dazu berabgelafien, 'fich als de⸗ 
ratifcher Kandidat für den Bunbes- 
mat aufitellen zu lafjen, und obwohl 
m Demokraten in der Legislatur 
bergehend eine Stimme zur abjolus 
ebrbeit fehlt, jo wird Hill voraus» 

bh ohne befondere Schwierigkeiten 
an gercheen enien für 

das nun winn für 
öjenat, ben Staat New York 

. Staaten von Amerika fein 


nnd 


Hi gehört zu denjenigen 


Demagogen, 
von denen 18 auf das Dubend ge 


ben. Indem er filh aber in den Bun- 
desjenat fchicfen läßt, räum® er ftill- 
fhweigend feinem „Nebenbuhler*, dem 
Er:Präfidenten Srover Cleveland, des 
Feld, Der HM’fhe Anhang, zu dem 
auch da3 unter dem Namen „Tammany- 
Hall“ befannte Lumpenpad gehört, wird, 
nicht wieder Grover Cleveland „ver: 
mefjern“ können, nachdem die Freunde 
Eleveland’3 in der Staatslegislatur für 
Hill als Bundesfenator gejtimmt haben. 
Die, Candidatur His ift jomit als 
ein Ausgleich zwijchen den Beute-Demo- 
traten und den Reform: Demokraten 
anzufehen, oder, wenn man will, als ein 
Shader zwifchen dem Böfen und dem 
Guten. Aus folhen Compromifjen fest 
fih nnn einmal die,amerifanifche „Poli= 
tik“ zufammen. Man muß nod froh 
fein, wenn die Mephiftos fi damit 
begnügen, zweite Geige zu fpielen. 


Selbſtverſtändlich iſt das Bundes⸗ 
Obergericht der Entſcheidung mehrerer 
Bezirksrichter beigetreten, daß kein Ein— 
zelſtaat das Recht hat, die Einfuhr von 
Schlachtfleiſch aus anderen Staaten zu 
verbieten, ſelbſt nicht unter dem Vor— 
wande, daß es ſich blos um geſundheits⸗ 
polizeiliche Verordnungen handle. Viel— 
leicht wird aber jetzt der Bauernbund im 
Congreß ein Sondergeſetz durchzudrücken 
verſuchen, das ſich an das in der vorigen 
Tagung erlaſſene Geſetz zu Gunſten der 
Prohibitionsſtaaten anlehnt. Durch 
letzteres verliehen bekanntlich die Repu— 
blikaner den Prohibitionsſtaaten aus⸗ 
drücklich die Befugniß, berauſchende Ge— 
tränke ſchon an ihren Staatsgrenzen an— 
zuhalten und zu beſchlagnahmen. Es 
iſt nicht einzuſehen, warum der Congreß 
nicht auch auf das Recht ſollte verzichten 
können, den zwiſchenſtaatlichen Handel 
mit friſchem Fleiſche zu regeln. Iſt das 
Verlangen der Prohibitioniſten vielleicht 
vernünftiger oder gerechtfertigter, als der 
Wunſch der Kleinſchlächter, gegen den 

ditbewerb der großen Schlachthäuſer 
geſchützt zu werden? Wenn der Bund 
einmal anfängt, die ihm ausdrücklich 
vorbehaltenen Rechte an die Einzelſtaaten 
abzutreten, ſo iſt das Ende gar nicht ab⸗ 


zuſehen. 


Ihren Charakter als Erdbeben⸗ 
und Revolutions-Republiken können 
ſelbſt die fortſchrittlichſten unter den ſüd— 
amerikaniſchen Ländern nicht verleugnen. 
Wie lange es noch in Braſilien ruhig 
bleiben wird, iſt ebenſo ungewiß wie das 
Schickſal der Regierungen von Argen— 
tinien und Chile. Daß namentlich letz⸗ 
teres Land wieder am Vorabend einer 
blutigen Umwälzung ſteht, ſpricht am 
deutlichſten für die Unſicherheit der Zu— 
ftände in allen ſüdamerikaniſchen Re— 
publifen. Denn Chile jhien fchon jeit 
Jahren über die Kinderkrankheiten hin: 
aus zu fein und verglich jih felbjt am 
liebjten mit der „Yanfee-Republit*. E3 
wäre eine Kächerlichfeit fonder Gleichen, 
unjere guten, foliden Handelsbeziehun: 
gen zu den europätfchen Gulturländern 
aufzugeben oder auch nur zu gefährden, 
um dem Schatten eines allamerifanifchen 
Zollvereins nachzujagen. Der beſteKunde 
ſüdlich von Mexico iſt uns nicht ſo viel 
werth, wie der ſchlechteſte in Weſt- und 
Mitteleuropa. 


Lokalbericht. 
Die Erplofion an der Jackſon Str. 


Nadläffigfeit die Urfache des Un- 
glüds. 


Bei dem geftern vom Coroner Herb 
abgehaltenen Inquejt über die Leiche der 
bei der Erplofion an der Jadjon Str. 
getödteten Frau Emilie Roß wurde 
feftgeftellt, daß das Unglüf dur An 
bäufung und Entzündung von Leuchtgas 
in einem Mannlodh herbeigeführt wor: 
den fei und bei ordentlicher. Bentilation 
der unterirdifchen Leitungen hätte ver: 
mieden werden Fönnen. ‘Direkt verant- 
wortlih für den Unfall wurden zmei 
Angeftellte der „Chicago Gas Light & 
Cote Co.”, John Budli von 2008 
Wentworth Ave. und Patrid %. Gaff: 
ney von 3242 Mentworth Ave., ge- 
madt. Diejelben hatten im Keller des 
Apothekers Wm. Bodemann eine Gas: 
röhre zu dichten und waren der jhadhaf: 
ten Stelle mit offenem Fichte zu nahe 
gefommen. Nah hartnädigem Leug- 
nen geftanden die beiden Arbeiter den 
ihnen zur Laft gelegten folgenjchweren 
Leichtſinn ein, 


Die Pacific Ry. Co. banferott. 


Die „Pacific Railway Co.*, melde 
vor etwa Yahresfriit zum Zwecke der 
Erbauung einer Eifenbahn in Califor- 
nien gegründet worden tft, hat jeither 
wenig mehr gemadt,-ald — Schulden. 
Geftern wurde im Kreisgerichte gegen 
die Company eige Wechſelklage in der 
Höhe von $1628,75 anhängig gemacht 
und zu deren Ungunften entjchieden. Der 
Wehjel war von dem Präfidenten der 
Gefelihaft €. B. Holmes an die Ordre 
von Ediw. W. Rufjel ausgeftellt und von 
diefem an Charles Morfe girirt worden. 


LichYamilie undfgreunde im Stich. 


Leander Bubd, ein 32jähriger Mann, 
der al3 Vormann in der Fradht:Dffice 
der Rod Asland-Bahn an der 63. Str. 
angeitellt war, ift jeit einigen Qagen 
verjhwunden. Seine in nglewood 
mwohnende Familie hat er zurüdgelafien, 
dagegen beträchtliche Gelder, die er fi 
von verjchiedenen Freunden zujammen: 
gepumpt hatte, und vermuthlih auch 
eine weibliche Begleiterin mitgenommen. 
Er hatte fih vor jeinem VBerbuften zwei 
Freipäfle nah Colorado Springs ver: 
ſchafft. 


— r — — — — 
Ein ausgeſetzter Säugling. 


In dem Damen-Toilettenzimmer des 
Gaulthauſes an der Weſt Madiſonſtr. 
wurde geſtern ein etwa 6 Wochen altes, 
ſehr wohlgekleidetes Kind gefunden. Die 
Haushälterin Frau Williamſon glaubt, 
daß daſſelbe von zwei Damen zurückge⸗ 
laſſen wurde, welche ſich vorher im Unter⸗ 
haltungs zimmer 


ter au D 


Der Countyrath. 


Die Ernennung des County-An— 
walts verſchoben. 


Schatzmeiſter Kern und ſeine Abrechnungen. 


Die urſprünglich für die geſtrige 
Countyrathsſitzung in Ausſicht genom⸗ 
mene Ernennung eines County-Anwalts 
iſt abermals um eine Woche verſchoben 
worden, ſelbſtverſtändlich zum größten 
Schmerze des Herrn Franf Walter, dei- 
fen Ausfihten vermöge feiner ihm nad)= 
gefagten Verbindung mit den nterefjen 
des Ex-Boodlers Varnell, durch jede 
Verzögerung natürlich nur verlieren Fön: 
nen. Herr Walfer verdankt feine Ent: 
täufhung in erfter Neihe dem General 
Lieb, weldher mit Recht darauf aufmerk⸗ 
faın machte, daß gerade in diefer Woche 
zwei der fogenannten Budelprozefje, bei 
denen e3 fih um eine Gejammtjumme 
von 832,000 handelt, zur Verhandlung 
fommen follen. Selbitverjtändlich ijt 
eö da untbunlich, Diefe Angelegenheit jo: 
fort mit einem neuen Adovofaten durd: 
fechten zu wollen. Zum Schluß der 
Sigung wurde eine Zufhrift des 
Countyfchagmeifters Kern verlefen und 
nad) lebhafter Discuffion zu den Akten 
gelegt, im mwelcdyer derjelbe erklärt, daß 
der Countyrath ihn zwar faum zu mo= 
natlichen Abrechnungen zwingen Tünne, 
daß es ihm aber, wenn den Herren in 
der That an einer folchen viel gelegen 
fei, fchlieglih nicht darauf anfommen 
folle, derartige Dokumente auszufertis 
gen. 


Die Bau: Börfe. 


Beamtenwahl und wichtige Be- 

chlüſſe. 

Die Baubörſe erwählte geſtern fol— 
gende Directoren und Beamten: Joſef 
Downey, Präſident; P. F. Conway, 
erſter Vice-Präſident; W. H. Mortimer, 
zweiter Vice-Präſident; A. Weckler, 
Schatzmeiſter; James Jones, Sekretär; 
W. Goldie, W. R. Hanſeel; C. C. 
Biſhop, E. H. Humphrey und James 
A. Hogan, Oirectoren; C. B. Scheffler, 
J. L. Rutherford und Friedrich Sund— 
macher, Wahlinſpectoren. Nach dem 
Wahlacte wurde eine Reſolution ange— 
nommen, in welcher die Ueberzeugung 
zum Ausdrucke gelangte, daß in den 
Schiedsgerichten das beſte Mittel gefun— 
den ſei, um Strikes zu vermeiden. Die 
zum nationalen Bau-Congreß in New 
Vork delegirten, Mitglieder wurden daher 
angewieſen, dortſelbſt einen Antrag zu 
Gunſten dieſer Schiedsgerichte einzubrin⸗ 
en. 

Schließlich wurde ein Fünfer-Comite 
ernannt, welches in Springfield die Ab— 
änderung des Geſetzes beantragen ſoll, 
welches die Anſprüche der Arbeiter für 
geleiſtete Dienſte regelt, weil deſſen heu— 
tige Faſſung zu viele techniſche Schwie— 
rigkeiten bietet. 


Der vielſeitige Sol. Van Praag. 


Der bekannte Sol Van Prag ſcheint 
in allen Sätteln gerecht zu ſein. Er iſt 
demokratiſcher Politiker, Kneipwirth, 
Mitglied der Legislatur, und am Sonn⸗ 
tag trat er, wie ſeine Wähler gewiß gern 
vernehmen, als Unparteiiſcher in einem 
Fauſtkampf auf. Das brutale Schau— 
ſpiel fand in der Frühe ſtatt, und zwar 
in dem Erdgeſchoß des ſüdlich von dem 
„Peoples Theatre“ belegenen Gebäudes. 
Ein Bühnenbummler, unter dem Namen 
„Injun“ bekannt, und ein Kohlenfuhr— 
mann Namens Crocker verhauten ſich 
gegenſeitig auf das Freundſchaftlichſte, 
und zwar ſo, daß Crocker nach kurzer 
Zeit bewußtlos mit zerſchlagenem Schä— 
del weggetragen werden mußte. Die 
Anweſenden legten 825 zuſammen, und 
„Sol“ überreichte dieſelben, mit Worten 
der wärmſten Anerkennung, dem glückli— 
chen Sieger. 


Eine ſpezielle Offerte. 

Eine Veränderung im Geſchäft des 
Paris Store, die am 1. März eintritt, 
bedingt die Wegichaffung des Reftes des 
jet der Berficherungsgefelichaft gehöri? 
gen Schuhlagers. Um einen jchnellen 
Berfauf jämmtliher Schuhe zu bemir- 
fen, bat der Berjicherungsabihäger E. 
B. VPelham den Gejchäftsführer des 
Schuhdepartements, B. 2. Feyreifen, 
angewiefen, derjenigen Berfon  %$50 
auszuzahlen, die bis zum 1. März die 
bedeutenditen Einkäufe gemaht hat und 
ordnete ferner an, daß alle Schuhe zur 
Hälfte des Herjtellungspreijes verkauft 
werden. Bei jedem DBerfaufe werden 
Name, Abrefje und Geldbetrag genau 
notirt. Hier ijt eine Gelegenheit, um 
feine Schuhe billig einzukaufen und noch 
850 Belohnung zu befommen. Wer 
wird der Glüdliche fein? 

- —— —— — 

Sheidungsflagen. 

Folgende Ehefcheidungsflagen wurden 
geftern eingereicht: Guffie gegen Daniel 
Sullivan, wegen böswilligen Berlafjens 
und Trunffucht; Dora gegen William 
Rehburg, wegen böswilligen Verlafjens; 
Minnie gegen William Laver, wegen 
graufamer Behandiung; Carrie E. 
gegen Lewis Weary, wegen böswilligen 
Verlaſſens. 

Folgende Eheſcheidungen wurden ge— 
ſtern bewilligt: Dolly von Frank 
Ohneck, wegen grauſamer Behandlung; 
Frank E. von Maggie Rice, wegen 
böswilligen Verlaſſens; John von 
Maggie Kanton, wegen Ehebruchs; Ida 
von P. Henry Hudgin, wegen böswilli— 
gen Verlaſſens; Roſa von Joſeph Buck, 
wegen Trunkſucht; Ralph G. von 
Annis Hinſter, wegen böswilligen Ver— 
laſſens; Frederick von Magdalene Arnold, 
wegen Ehebruchs. 


— — —— e e — 
* Die Clerks der großen Retail-⸗Ge⸗ 


ſchäfte im Geſchäftscentrum waren 
geſtern in ihrer Halle, 174 S. Clark 
Str., verſammelt und begrüßten mit 
Freuden die Ankündigung, daß die Be— 
ſitzer der unter dem Namen „Hub“ und 
„Globe“ bekannten Geſchäfte, ferner 
Adams & Co. und F. Griesheimer be: 
a, bis zum 1. März ihre 
— 


* 
Die W ellung. 


Die Cake Front⸗ Fehde anſchei⸗ 
nend dem Ende nahe. 


Pläne für die Seeufer- Bauten. 


Henry Heinemann Abtheilungs-Chef 
im Preiburean. 


Das zuftändige Comite des Weltaus: 
ftellungs-Direktoriums hielt mit den 
Grundeigenthümern an der Michigan 
Ave, geftern Abend im Leland Hotel eine 
gemeinfhaftlihe Berathung ab, in wel- 
her die Lebteren endlich ihre Genehmi- 


gung dazu gaben, daß auf der Fafe Front |. 


eine Anzahl von Weltausftellungsbauten 
errichtet werden darf. „ Die Herren ftell- 
ten aber hierbei die Bedingung, daß mit 
Ausnahme des Kunfttempels, welchen 
man der Stadt Chicago als einen dau- 
ernden Schmud errichten und erhalten 
will, fämmtliche andere Gebäude nur 
temporärer Natur fein dürfen, und daß 
das Direktorium fi dazu verpflichtet, 
diefelben nah Schluß der Ausjtellung 
fofort wieder abreipen zu lafjen. Yer- 
nerhin follen die Direftoren mit den 
Grundeigenthümern zufammen dahin 
arbeiten, daß die Illinois Central-Bahn 
ihre ©eleife entweder tiefer legt oder 
doc) fonft wenigitens joweit gänzlich ent: 
fernt, daß die Weltausjtelungs-Bauten 
möglichft weit nad; Often verlegt werden 
fönnen. Die vorftehenden Abmadhungen 
werden heute Abend dem zu einer Blenar- 
Sigung zufammen tretenden Direkto: 
vium vorgelegt werden und fomit fteht 
mit Sicherheit zu erwarten, daß die lei: 
dige Lake Fronterage endlich auf die 
eine oder die andere Weife geregelt wird. 

Die Pläne für die auf der Lake Front 
auszuführenden Bauten wurden gejtern 


Abend ebenfalls den Grundeigenthümern: 


vorgelegt und würde fich demnach die 
Gruppirung folgendermaßen gejtatten: 
Mit der Tront nach der Adams Straße 
und nördlich von der Jadjon Straße fol 
der prächtige Kunftpalaft feinen Platz 
finden. Darauf folgen da3 Gebäude für 
Ausstellungen auf dem Gebiet des Kunft- 
handwerfs, das®ebäude für die eleftrifche 
Ausſtellung und ſchließlich die Muſikhalle; 
ſämmtlich in entſprechenden Abſtänden 
und durch mit zierlichen Thürmen verſehene 
Schwibbogen mit einander verbunden. 
Der Boden vor und neben dieſen Bauten 
wird durch Blumenanlagen, Spring— 
brunnen und Statuen in geſchmackvoller 
Weiſe verziert werden. 

Im Uebrigen iſt von Weltausſtellungs⸗ 
Angelegenheiten noch zu bemerken, daͤß 
Major Handy, der Vorſteher des Pre: 
bureaus gejtern die beiden Leiter der aus: 
ländifchen Abtheilung defjelben ernannt 
bat. Zum Leiter der deutfchen Abtheilung 
wurde der allgemein beliebte und in deut= 
ihen wie in englifhen Kreijen gleich 
rühmlichft bekannte Zeitungsjchreiber 
Herr Henry Heinemann ernannt, wähe 
rend Herr Dr. Thomas Wefton der fran> 
zöfifhen, fpanifhen und portugiefifchen 
Abtheilung vorjtehen wird. 


„Abendpof,“ tägliche Auflage über 31,000. 
Turnverein ‚„„Bahnfrei‘‘. 

Der jugendlihe QTurnverein „Bahn: 
frei” hielt am gejtrigen Abend in der 
Apollo-Halle eine nin glänzendſter Weife 
verlaufenen Preis-Maskenball ab. Die 
Masken, unter welchen beſonders meh— 
rere Gruppen-Zuſammenſtellungen den 
ſtürmiſchen Beifall des zahlreich erſchie— 
nenen Publikums errangen, waren faſt 
durchweg von ſeltener Originalität und 
Koſtbarkeit und der fröhlichſte Humor 
machte fich unter den Verfammelten gel: 
tend. Die mit großer Umficht getroffe: 
nen Vorbereitungen lagen in Händen ber 
Herren %. Danziger, ©. Lohmann, D, 
Birker, A. Kleinihmidt, ©. Yenau, DO, 
Greubel, H. von der Heydt, John Bes 
nei und Kohn Ruedel, 


Der Deutfhe Damen: und Kinder: 
Chor. 


Für den von Herrn Katenberger ins 
Leben gerufenen großen Damen: und 
Kinderchor haben fich bereit3 über 800 
Theilnehmer gemeldet, troßdem ift ber 
Termin für die Anmeldung nunmehr 
noch um vier Wochen verlängert worden, 
um nod) weiteren Vereine nund Gejell: 
ichaften®elegenheit zu geben, für die gute 
Sache ded Deutjchthums zu wirken. 

Anmeldungen find fohriftlich mit An: 
gabe der Namen und der Adrefje, ſowie 
beit Kindern des Alters, an Herrn ©. 
Kabenberger, 633 N. Clark Str., zu 
rihten. Das Honorar für das ganze 


Yahr beträgt nur 82.50, jo daß aud 


wenig bemittelte $amilien im Stande 
find, ihreh Kindern, reip. Damen zu 
einer gründlichen mufitaliihen Ausbil: 
dung zu verhelfen. 


Alaaf Eöln, 


BVergangenen Sonntag hielt die Ge: 
fellihaft Alaaf Cöln in Brandl's Ifaria 
wieder eine Narrenfigung unter ihrem 
neuen Präfidenten, Herrn Jos. Schall, 
ab. Der Saal war bis auf den legten 
Plag gefüllt, jo daß viele genöthigt 
waren, fich in der Gaitjtube zu placiren 
und den Vorträgen jtehend beizumwohnen. 
65 lohnte fih au der Mühe. Die Vor: 
träge ließen das Bublifum nit aus dem 
Lachen kommen, befonders Herr Lorenz 
und der Gölner Ritter machten ihre 
Sachen ausgezeichnet. Ein Iuftiges Tänz- 
hen beichloß die fivele Sikung und hielt 
die Bejucher bis zum Morgen zufammen. 

Für nächſten Sonntag find große Bor: 
fehrungen getroffen und verjpricht es 
wieder luftig zu werden. 


Aulzu ſchneidig. 


Albert Thage wurde geſtern vom 


Lake Viewer Polizeirichter Boggs 
um 85 und die Gerichtskoſten geſtraft, 
weil er den 16jährigen Joe Keßler von 
No. 577 Lincoln Ave. thätlich angegrif⸗ 
fen hatte. Thage iſt Vormann in der⸗ 
ſelben Buchbinderei, in welcher auch 


Keßler beſchäftigt iſt und ließ ſich dazu 


hinreißen, dem Letzteren, der ſeine Leute 
bei der Arbeit geſtört haben ſoll, ein 


| paar derbe Schläge in’3 Gefidt zu ver 


Sum Beften der Straßenreintgung. 


Steenge Durchführung der Hundeberordunug 


angeordnet. 


Yıl der am- geftrigen Abend abgehal- 


.tenen - regelmäßigen Stadtrathsſitzung 


legte das  Specialcomite, welches die 
Thunlichkeit der Erhebung einer außer= 
ordentlihen Umlage für Straßenreini: 
gungszmwede unterjuchen follte, jeinen 
Beriht vor.. Der Vorfitende diefes Co: 
mites ift Mayor Gregier felber und der 
Bericht befagt, daß für die Dauer ber 
nädhjiten drei Jahre eine Steuer von 1 
Gent auf den Dollar erhoben werden 
jollte, damit durch die jo zufammenge: 
bradte Summe die Mittel bejchafft 
werden könnten, mit Hilfe welcher dem 
trojtlofen Zujtande unjerer Straßen ein 
Ende gemadht werden könne. Diefe Be: 
fteuerung würde nach oberflählicher Be: 
rehnung im Durhjchnitt für den Eins 
zelnen etwa 86 pro Nahr ausmachen 
und das ijt gewiß wenig genug, wenn 
man den wirklihen Nuten in’3 Auge 
faßt, welcher aus einer gründlichen Rei: 
nigung unferer Straßen und „Alleys“ 
jedem einzelnen der Wewohner unferer 
Stadt erwähit. Die Angelegenheit 
wurde auf Antrag des Aldermm Euller: 
ton für die nädhjte Situng als Bera: 
thung3:Gegenftand auf die Gejhäfts- 
ordnung gejeßt. f 

Nachdem diefer Beichluß gefaßt wor: 
den, wurde der jhon früher von uns 
ausführlich beſprochene Vorſchlag des 
Comptrollers, an Stelle der unverkäuf— 
lichen 33prozentigen ſtädtiſchen Bonds 
vierprozentige auszugeben, mit großer 
Stimmenmehrheit angenommen. Die 
neuen Bonds, welche in Höhe von je 
*500, reſp. 81000 ausgeſtellt werden 
ſollen, repräſentiren einen Geſammtbe— 
trag von 81,276,000. 

‚Der Oberbau:&ommifjär ward ange: 
wiejen, die St. Paul-, jomie die North: 
mweftern Bahn dazu anzuhalten, Viadufte 
über ihre Geleife an der North Ave. zu 
bauen. Deögleihen ward ihm aufge: 
tragen, Boranfchläge betreffend den Bau 
eines DViaduftes über die Geleife an 
Lamwndale Ave. einzureichen. 

Alderman Cullerton legte im Namen 
des „Ga3-Truft“ eine Zujchrift vor, in 
welcher die genannte Gejellichaft fich er: 
bietet, 33 Prozent ihrer Brutto-Einnah: 
men in die Stadtkafje abzuführen, falls 
die Stadt die gegen fie eingeleiteten ge: 
rihtlihen Schritte rüdgängig mad. 

Aldernan Serton jtellte den Antrag, 
daß der Polizei-Chef angewiejen werde, 
die HundesBerordnung ftrenger durchzu: 
führen, als dies bisher gefchehen, damit 
in Zutunft Vorfälle, wie das entfetliche 
Ende der Frau Wagner in Late View, 
nah Kräften unmöglich gemacht würden. 
Der Antrag wurde angenommen und 
hierauf erfolgte die Bertagung. 


Kurz und Rem, 

* Nichter Prindiville verurteilte 

geftern den Gigenthümer des Hyde Park 
Hoteld wegen Mebertretung der Raud): 
verordnung zu 850 Strafe. Der Ber: 
urtheilte wird Berufung einlegen. 
‚ * Die 130 auöftehenden Former der 
Lind-Belt  Mahinery Co. haben die 
Arbeit noch nicht wieder aufgenommen, 
Die Firma behauptet, daß der Ausjtand 
fie wenig berühre, da augenblidlich das 
Gejhäft recht flau fei. 

* Der Advofat Georg W. Kreginger 
wurde geitern zum Anwalt der Louis: 
ville, New Albany & Chicago-Eijen: 
bahn: Gejellfchaft ernannt. 

* Gejtern famen 38 Stüf Nindvieh, 


die mit der Maul: und Klauen-Seucde. 


behaftet waren, in den Biehhöfen an 
und jollen heute gefchlachtet werden. 

* Die am Sonntag verhafteten Mit: 
glieder der Heildarmee von Hyde Parf 
wurden gejtern von Richter Ford freiges 
lafjen mit der Ermahnung, Fünftig weni: 
ger Lärm zu machen. Die Frau Haupt: 
mann May Hoffman hatte nämlich er: 
Flärt, daß der Skandal einen Theil ihres 
Gottesdienjtes bilde. 

* Die Dirne „PBanfy” alia® Annie 
Tallman, welche, wie wir geitern berich- 
teten, unter dem Berdadhte, ihren 
Zubälter, den Klavierjpieler George 
Tallfnen, vergiftet zu haben, in 
Unterfuhungshaft genommen worden 
war, wurde wieder auf freien Fu ge: 
jeßt, da der Jnqueit ergab, daß der' Ver: 
ftorbene die verhängnißvolle Dofis Mor: 
phium freiwillig genommen habe. 

* An Robert Hepners Theater findet 
am nädhjten Sonntag ein Benefiz für 
den beliebten Dariteller, Aulius Löffler 
ftatt. Der Benefiziant, dem ein volles 
Haus wohl zu gönnen gi hat dazu 
das vortreffliche. Wilbrandt'sche Schau: 
ipiel „Die Tochter des Herrn Fabricius“ 
gewählt. 

* Maldemar Kjar von No, 177 Gob: 
lenz Str. wurde gejtern auf Antrag fei- 
ner Gattin verhaftet, weil er angeblich 
fein leibliches, 7 Jahre altes Töchterchen 
vergewaltigt hatte. Richter Ya Buy 
ftellte den Unmenjchen bis zu jeiner mors 
gen jtattfindenden Aburtheilung unter 


‘83000 Bürgichaft. 
* Das Waarenlager der verfrad: 


ten „Ruff Drah Co.” wurde geitern 
im Amtszimmer des Richter Hamwes 
an den Meijtbietenden verjteigert. Dus» 
jelbe brachte $11,000 ein, während die 
Schulden des Geihäftes fih auf 820,> 
000 belaufen. Herr B. N. Fojter war 
der Käufer. 

* SS. M. Kimball hat an die Weft 
PVarkbehörderdas Erjuchen gerichtet, für 
befjere Injtandhaltung der Schlittihuh: 
bahnen in den Parks Sorge tragen zu 
wollen. 

* Baul Rier, der ungetreue Buch— 
halter der Pruffing Vinegar Co., ber 
kannte fich geitern vo Richter Shepard 
auf die Anklage deö Diebftahls jhuldig. 
Rier unterfhlug befanntlich vor einiger 
Zeit ber genannten Gefelljchaft 8600 und 
entfloh. Seine Verhaftung wurde nur 
dadurch ermöglicht, daß jeine jyrau fo 


unvorfichtig war, feinen Aufenthaltsort 


zu verrathen, 2 

* Im Shernian Haufe waren geftern 
50 Apotheker verjammelt und beriethen 
über "Mittel: und Wege, um die vom 


Senator Thiele beabfichtigte gefegliche 


Regelung, des Telepponmejen Ducdgur | 


# 


‚ fein: Slate, 1804 We 


Wahl der Beamten und Annahme 
der Mebengefebe, 

Die Direktoren der „Deutihen Opern: 
baus-Gefellihaft“ prüften und acceptir- 
ten geftern die in 13 Raragraphen zu: 
fammengefaßten Nebengefege und jchrit- 


ten darauf zur Beamtenwahl, aus wel- , 
‚Her A. E. Hefing als Präfident, Franz 


Amberg als Vice-Präfident, Charles H. 
Wader als Schagmeifter und Theo. 
Dehnen als Sekretär hervorgingen. 

Der Gafjenberiht conjtatirt einen 
Baarbeitand von $3122. Es wurde 
beſchloſſen, die Bürgſchaft des Schatz— 
meijters auf $100,000 feftzujegen und 
die mit der erften Quote noch, 'rüdjtän- 
digen Aktien Inhaber zur Zahlung der: 
felben anzuhalten. Die eingelaufenen 
Offerten von Bauunternehmern wurden 
dem Bau:Comite zur Prüfung überge: 
ben und jchließlih Herr Franz Ladner 
zum Nechtsbeiftande der Gefellihaft er: 
nannt. Die nächjfte Sigung findet am 
Donnerftag um 3 Uhr ftatt. 


Brieflaften. 


B.&. Die Buchitaben C. O. D. bedeuten 
„Cash on Delivery‘, zu deutich „gegen 
Baarzahlung beim Empfang“. Wenn Sie 
Ihre Waaren C. O. D. verkauft haben, muß 
der Käufer fie auch jofort: bezahlen, anderen- 
falls dürfen Sie die Waare wieder mitnehmen. 

Bohn F. Sie fünnen den Mann wegen 
Erlangung von Geld unter falihen Vor— 
mwänben verhaften lajjen, müjjen aber Bemeife 
für feine Schuld haben. 

Fred. F. 1) Ihre erfte Frage fann man 
Ahnen in der Eriten Wationalbanf, 164 Dear: 
bornitr., am Bejten beantworten. 2) Jede 
Bank fanıı Banferott machen, und feine fann 
vollitändige Sicherheit für eingezahlte Gelder 
gewähren. 

I 3. B. 1) Am beften ifi e8, wenn Sie 
fih die Sachen von dem Fabrifanten durch 
Bermittlung einer transatlantiichen Trans 
portgejellihaft jchieten» laffen. 2) Rojtvor: 
IhuR oder Boflauftrag von Deutichland nad 
den Ver. Staaten ijt wicht zuläjlig. 3) Die 
Verzollung geichieht hier im Zolamt (Cujtom 
Houfe). 4) Natürlich müfjen Sie Ihre ge— 
naue Adrejje angeben und das Ggld ein- 
ſchicken. 

J. W. Wer in Deutſchland als Einjäh— 
rig-Freiwilliger dienen will, muß entweder 
das Zeugniß der Reife für die Oberſekunda 
einer höheren Lehranſtalt beibringen oder ein 
Examen ablegen, ferner ſich ſelbſt beköſtigen, 
überhaupt ſich vollſtändig unterhalten. 

Anton R. Lira, in der Mehrzahl Lire, 
iſt die italieniſche Rechnungsmünze. Eine 
Lira iſt etwa gleich 80 deutſchen Reichspfen— 
nigen oder ungefähr 20 Cents. 

Aug. M. Ohne Zoll zu bezahlen, wer—⸗ 
den Sie ſich die Uhr kaum ſchicken laſſen kön— 
nen. Zoll und Porto werden Ihnen unge— 
fähr auf $1.50 bis 82.00 zu ftehen fommen 
und Sie fünnen fie entmeber-durcdh die Bojt 
oder durch die Vermittlung einer transatlane 
tiſchen Dampfergeſellſchaft ſchicken laſſen. 

Annunga C. S. Wenden Sie ſich an den 
Nachlaßrichter Kohlſaat, der ſeine Office im 
Countygebäude hat. 

H. B. Das Beſte wäre, wenn Sie den 
ungen zu einem der zahlreichen deutſchen 
Architekten in die Lehre geben. Adrejjen der- 
felbein finden Sie auf Seite 2412 bis 2414 
de3 „City Directory“. 

N. ©. Benn Ihnen das „Deutjche Ho- 
fpital“ nicht genügt, jo gehen Sie gerälligit 
jelbit nach den andern Hofpitälern und ziehen 
Sie dort jelbit Erfundigungen ein. Wir 
fönnen unmöglich für Sie nad) jedem Hoſpi— 
tal laufen. 

5. B. 1740. "Wo nichts ift, da hat der 
Kaijer jein Recht verloren... Zum Zahlen 
zwingen fann Sie der Agent nicht; ehe Sie 
indeilen ihre beveit3 angezahlten 870 jo ohne 
Weiteres verloren geben, jehen Sie doch zu, 
0b der Agent Ihnen nicht einen Zahlungs- 
aufjchub gewährt. 

W. Ein ruffiicher Rubel ift nach 
unjerem Gelde etwa 45 Cents werth, 


Zof. HF. Die genaue Zahl der in Chicago 
gehaltenen Pierde läßt juch nicht ermitteln, 
da die wenigften Pferdebefiker ihren Beitand 
an denjelben anmelden. Die Zahl der Ar- 
beitälojen in Chicago wird augenblidlich auf 
40,000 geihäßt. 

MR. Der betr. Baum am Fuße der 18. 
Str. ijt zum Andenken an die unter dem 
Namen Chicago Mafjacre bekannte hinter: 
liftige Niedermegelung ber Bejatung des 
damaligen Fort Dearborn durch bie Indianer 
im Jahre 1812 ftehen geblieben. 


Bm. DO. Cine Anftalt mit dem Namen 
Andujtrial Home giebt es nicht. Wir fennen 
aber ein „Home of Anduftry“, ein Heim für 
entlafiene Sträflinge, in 234 Honrore Str., 
das eine private Wohlthätigfeits-Anitalt ift. 
Präfident derfelden it William ©. Potwün, 
Superintendent der Anjtalt Rev. U. €. 
Dodds. 

Frl. E. H. Alle Ihre Fragen kann 
Ahnen am Beſten Herr Dr. Zimmermann, 
den ſie am Mittwoch und Freitag Nachmittag, 
zwiſchen 4 und 5 Uhr in ſeiner Office im 
dritten Stockwerk der „City Hall“ antreffen, 
beantworten. 

Will. F. Sehen Sie auf Seite 2482 
und Seite 2097 des ſtädtiſchen Adreßbuchs 
(City Directory) nach. Sie finden dort für 
Beides zahlreiche Adreſſen. 


5 . 
Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Elerks ausgeſtellt: 


George Balmes, Katie Happ. 

Joſeph Daniel, Katie Hud. 

SC Köbd, Maria Frei. 

Sohn T. Leonard, Mary Coſtello. 

Anton Jarolin, Anna Vondracak. 
Joſef H. Cermak, Barbara Brabenk. 

E. Hill, Margaret Kuehner. 

Otto Bochman, Mary Kenny. 

Baclav Held, Mary Seri. 

Ralph EG. Hunter, Glementine Froit. 

X. Dabberat, Maria A. Huesmanır. 

Charles Süffe, Mary Koopmann. 

Louis Fink, Maria Lejling. 

Erneit Haars, Annie Rößler. 

Samuel Flower, Jennie Bunheimer. 

Charlie Tracy, Ella Beiter. 

Anton Sitka, Katarzygıra Stominzfa. 

Dlander Parfon, Maria. 9. Peterion. 

Andrews S. Geqlein, Malvina Dufil. 

Daniel Zenjen, Emma Babe. - 

William Kaufmann, Rittie Daly. 

George Wolf, Chriftina Hahner, 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Frau Suſan F. Coleſtock, 8ſtöck Frame- Flats 
mit Laden, 4609 Aſhland Ave. 82 000; 
Matthias Müller, Möck. Frame-Flats miit 
Keller, 68. und Halſted Str., 82500; 8. 
Limman, 2ſtöd. Frame-Flats mit Laden, 
4532 Wentworth Ave 81,400; Hans 
Mohr, 2ſtöck. Ftame-Flats 1728 Oakley 
Avde, 81,000; William Ellsworth, 1jtöd. 
Frame⸗ Cottage, Randolph und 4. Str, 
81,000; Hermann Rofenitiel, Ihöd. Bad: 
ftein-Gottage, 497 a 81,500; 8. 
Rosen, 1jtöd. Baditein-Cotiage, 1333 We 
18, Str., 81,400; €. 2 vu, Bitöd. Bad: 

h } ft Str., 82,800; 
George Bring, 1Nöd. Badftein- Cottage, 264 
Hirie) Str., 81,500; Franf Pofta, ände. 
RBaditein- Flat? mit Bafement, 612 Pawn: 
dale Str., 34,500; William U, Baynor, 
ſechs 3ſtöd Bra mit Keller, 250 
a 37. Sir., — IR. Zelten, 

. Badftein- Bafement, 

a Williem Baer, 2itöd. 
- Lawrence Ave, und TI. Str. 


= 
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Des Poliziften Cafey tapfere Bel 
tungsthat. 


Heute Naht um 2 Uhr wurden bie 
Bewohner des Haujes 536 N. Clark 
Str. durch Feuerlärm aus dem Schlafe 
aufgewedt. Ein Brand war auf bis 
jet unaufgeklärte Weije in einem Laden 
im Erdgejchofje des Haufes ausgebrochen 
und erfüllte jchnell das Haus mit betäus 
bendem Dualm. Bolizift Cafey drang 
in das Gebäude, wedte die Bewohner 
und rettete zwei zurüdgelaffene Kinder 
Und ein Dienftmädcden mit Gefahr des 
eigenen Lebens aus der todbringenden 
Atmojphäre. Die heldenhafte That des 
mutbigen Mannes verdient vollite Aners 
kennung. 


veckauſsſteſſen der Abendpoſt 


Nordſeite. 


Rrug, 34 Cybourn Ave. 
enrichs 56 Clybourn Ave. 

. 6. Butnam, 249 Clybourit Ave. 
Zander’s News-Store, 757 Einbourn Ape. 
5.AM. Mecomb, 635 N. Slart Gt 
8 eine, 58034 R. Clart Str. 

eijenberger, 212 Gentre Str. 

E. & Netjon, 334 Dit Divijion Ste, 

Baul Baly, 467 Oft Divifion Str. 

Q.W. Fiedlund, 282 Oft Divifion Ste, 

A. Zimmer, 256 Oft Divifton Str, 
oe Thul, TUN. Halited Str. 
ved Beißiwanger, 113 Sllinois Ste, 

. Beißwanger, 149 Jllinois Str. 

. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

. Weber, 195 Larrabee Str. 

DB. Earnit, 523 Larrabee Str, 

2. Berger, 577 Larrabee Str. 

. Schimpfty, 276 Oft North Ave 

ran Petry, 386 Oft Nortb Ave. 

. Eperuth, 320 Lincoln Aoe. 

. 9. Mtiesler, 587 —— Ste 
®. Slafier, 87 Schwi Str. 

Miller, 29 Willow Str. 

3 Verbhaag, Ede Willow und Larraber Str. 
tewäitore, Ede Wendell und Market Str. 
obn Bed, 141 Wells Str. 

. Staple. 190 Wells Str. 

Eutherlan Broß., 147 Wells Ste, 

Frau Beder, 211 Wells Str. 

3 d- Holzapfel, 20 Wells Str, 
rau Walter, 453 Wells Str. 

Frau U. Beder, 680 Welld Str. 

4 Taubert, 667 Wels Str. 

€. Gieje, 344 Wells Str. 


Südjette 


Wr. Hanien, 2148 Ardher Ave, 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Bircler, 442 ©. Slarf Str. 
Newsitore, 2508 S. Halfted Str. 
entry Holft, 3100 S. Halfted Str. 
srau 9. Wenzel, 3150 ©. Halited Ste, 
- &. {Fleiicher. 3505 ©. Halfted Str, 
P. Schmidt, 3637 ©. Halited Str. 
&. A. Enders, 2525 Hanovder Str. 
Newsjtore, 2131 ©. State Str. 
rau M. Dolar, 2327 ©. State Str. 
D. Hesier, 2546 ©. State Str. 
Thomas ©. Virdhler, 2724 ©. State Ste, 
. Sueuder, 3902 ©. State Str. 
ieB, IV ©. State Str. 
Newsftore. 2261 Wentworth Ave. 
Newsitore, 2329 Wentworth Ave, 
ohn Doyle, 2559 Wentworth Ava 
enry Ringe, 116 Oft 18. Str. 
apf, 324 Oft 22. Str. 
Bernhard Horn, 159 25. Place, 
Beppening, 436 Oft 36. Str. 
BPilugrath, 461 31. Str. 


Nordweſtſeite. 


enry Braſch, 301 N. Aſhland Ave. 
ohn Kefterle, 402 N. Aſdland Ave. 
red Decker, 412 N. Aſhland Ave. 
John Asmuſſen, 376 W. Chicago Ave, 
has. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
C. T. Lichtner, 307 W. Diviſion Str. 
EN. $. Nelien, 335.W. Indiana Str, 
. &. Browers, 455 Judiana Str. 
wphus Senien, 242 Diilmaufee Ave. 
Martin Adermann, 364 Diilwautee Ave 
&. . Hilgers, 542 Milwaufee Ave. 
Satob Kurg, 821 Milwaufee Ave. 
Newsitore, 1030 Milwaufee Ave. ; 
rau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
d. %. Miller, 1184 Milmaufee Ang 
Newsitore, 1700 Milwantee Ave. 


Sadweſtſeite. 


Brenner, 14 Blue Z3land Ave. 
A. Hantel, 198 Blue Island Ave, 
M. Rapp. 134 Blue Ysland Ave. 
Ch. Stark, 304 Blue Yölans Ave. 
5%. 3. Peters, 533 Blue Jslarnd Ave, 
A. Brunner, 38 Sanalport Ave, 
Newsitore, 55 Canalport Ave. 
JBuüchſenſchmidt, YO Ganalport Ave, 
F- Nottderg, 121.Ganalport Abe. 

rau > Everts, 162 Ganalvort Ada, 
©. Rojenbad, 212 ©. Halited Str. 

. Halfted Str. 


alited Str. 
rau Bruhn, 851 ©. Halfted Str. 
rau M. 6. Laughlin, 144 W. Hurrifon Ste, 
. 8. Govell, 186 W. Harrifon Str. 
erry, 193 WB. Sale Str. 
Connor, 351 W. Lake Str. 
Schmegler, 3853 W. Vate Str. 
8, Kofure, 612 W. Late Str, 
eterjon, 758 MB. Late Str. 
Leo Schud, 1118 W. Late Str. 
Newsjtore, 1152 W. Late Str. 
W. Y. Moog, 117 W. Madifon Ste, 
Ehamberlain, 256 W. Diadijou Str. 
—— 3675 W. Madiſoun Str. 
Faſh aĩ6 W. Madiſon Str. 
onnel, 8 W. Randolph Str. 
Frru Boode, 54 W. Randolph Str. 
Ntewöftore, 329 W. Randolph Str. 
E. Enghauge 213 W. Ban Buren Sta * 
Theo. E:pulzen, 301 W. 12. Str, 
Nuetel, HP. 12. Str. e 
. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
b. Hilgendorf, 184 W. 18. Str, 
%. Laflahn, 151 W. 18. Str. 
5. 5. Mully, 139 I. 18. Str. 


Late Biew, 


! Valentin, 1313 Ajhland Ave. 
. W. Coohrane, 886 Glybourn Ange, 
PB. ©. Kelley, 549 Lincoln Ave. 

. B. Wehuhoff, 724 vincoln Aue 
R. Brown, 739 Lincoln Ave. 
A. Aliuter, 789 Lincoln Ave. 
6. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
N. 6. Stephan, 1150 Bincoln Ave, 
5. ©. Egloff, 638 Southport Ade. 


zewn of Late 
8, Rhein, 4817 Laflin Str, 
Stewöäftore, 601 Root Str. 
&h. Bırk, 4410 ©. State Str. 
Geo. Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave, 
Ritterstamp, 344 47. Str. 


Avon balt Geo. Hodel, Warfaw Ave., nahe Yale 

mont Ave. 
Hefferjon Park. MW. Bernhardt, Ede Milwaufse 
u und —— era of Beptt 

rlington Heig & o ing. 
Auburn Bart. Chudleigh. 
Auftin. Emil Fraſe 
Blue Island. Wm. Banderoß 
entral Part. €. %. Hordes. 
olebour FR. Miller, Avenue K., zwiiden 206 
und 105. Str. y 
eöplaimes. James Collins, 
Igim. Lowis Mienzeler. 
Imbnrjt. Bm. Meier. 
rand Erojfing. Dtto Etolle, Woonblaien Isa 
und 80. Str. ö 
genen a —— 

enjington. h er, u. Wabafh Une 
Lombard. oh B. Weibler, 
Cat®Bart. LXouis Evert 

artſide. Oscar Ecklaud. 
J1 T. P. Struhſacker. 
%uavenswood C. W Glart. 
Rodgers Park. U. Yale. 
Nojehill. Tho. Weber; W. H. Teriliigen, 
HAT . Mi 
Winfield. Fehrmanı & Son. 
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Marktbericht. 
C h icago, 18. Januar 189, 
Dieſe Preiſe gan nur für den Großbank, 
Semüje. 


Salat 3.50—$4.25 per’ Barrel. 
«Kartoffeln 85—95c per Buihel, 
Süpe Kartofjeln 83.50—4.00 per Barrel. 
Lima=Bohuen 30c per Ouart. 
Rothe Beten 82.00 per Barrel. 
Weite Rüben $1.00—81.25 per Barrel. 
wiebeln 82.75—8.25 per Barrel. 
Einheimifhher Sellerie 2-25: per Dyd 
Kohl 5.00—86.00 per Hundert. 
Butter. 
‚ Belte Rahmbutter 25—26c per Pfund; ges 
tingere Sorten vatiirend von 12—%c. 


Käie. 
Bol-RabmKäje „Shebdar) 94—10e per 
Pfund, - Feinere Sorten 9—10c je Pfund, 
Abgerahinter Käfe 3—5c per Pfund. 
——— — — Pfund. 
Frü E 
Kochäpfel 83.00-4.00 ee Barrel. Befjere 
Sorten AN * 
Fleiſch. 
iih 6—Tc per Pfund. 
Kalbfleiſch Be 


Mallard Enten 83.75—4.00 per Dupenb, 
Vrairie- Hühner, bınge, $4.50—5.00, 
Schnepien 81.25—1.50._ 

Lebendes Geflügel, 
Hühner 64c—7 per Biuud. 
Enten 8%; Truthähner T—10c per Pf. 
Gänfe 85— 7.00 per Dugend, Ra 
Frifhe Eier 18—2% * Dutzend. 


Neuer Hafer. ı 
No. 2 4446, Ro. Be 


No. 1 Timothee u 
Be thee RM : 
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Sergnugungs⸗Wegweiſer. 
Brand Opera Houfe — Sol Smith Ruſſel. 
Chicago Opera Houſe — Poor Jonathan. 
Columbia Theater — Cora Tanner. 
booleys ⸗ Sothern. 
Baymarfet — The Burglar. 
Ucademy of Mufic — Devils Mine. 
Jacobs Clark Str. Theater—Runaway Wife. 
Bindfor — Paul Kauvar. 
Alhambra — Ihe Millionaire, 
davlins — MeCarthy's Miſhaps. 
Briterion — Reilly & Wood. 
Peoples — Dut of Sight. 
— — —e — 
SWie man Carriere macht. 


Man hört häufig die Behauptung, 
daß Gymnaſial⸗ und Univerſitätsbil⸗ 
dung in Preußen die einzigen Erforder- 
nifje für die jonen. höhere Staats: 
carriere bilden, und daß ein junger 
Mann, der jeine Eramina gut beftan- 
ben und gegen den jonjt nichts vorliegt, 
nunmehr „auf der Staffel zur hödhiten 
Macht” ftehe. Das follte nad) dem gel- 
tenden Recht jo fein, tjt aber in der 
Wirklichkeit ganz anders. Wie manche 
ſchmerzliche Enttäuſchung wird dem 
ſtrebſamen Beamten hier bereitet! Na— 
mentlich die höhere Verwaltungscarriere 
hat ſtets einen äußerſt excluſiven Cha 
rakter bewahrt, und der diplomatiſch 
Dienſt vor allen Dingen. 


Was mag wohl der Grund ſein? 
\ Welches ift das geheimnißvolle Seſam, 
vor welchem ſich die verjchlofjene Pforte 
hut? Dem jugendlichen Streber 
gehen darüber nach einiger Zeit die 
Augen bald auf, wenn ſie ihm nicht 
ſchon auf der Univerfitüt und während 
ſeiner Referendarzeit geöffnet worden 
find. Die Antwort iſt nämlich in we— 
nig Worten enthalten, daß das Corps— 
ſtudententhum die höhere Staats-Car— 
riere in Preußen und zum Theil auch 
in den übrigen Gebieten des deutſchen 
Reichs monopolifirt und beherrſcht. Ein 
mächtiger Ring, welcher ſeine Fäden in 
alle Zweige der Verwaltung, der Juſtiz 
und der Diplomatie erſtreckt, ſorgt da— 
für, daß ſeine Mitglieder gut verſorgt 
und untergebracht werden. Wehe dem 
fleißigen und tüchtigen Studenten, der 
im Vertrauen auf die ſchönen Verhei— 
ßungen ſeine Studienzeit bei den Bü— 
chern verbringt und es verſäumt, Corps⸗ 
burſch zu werden! Mag ſein Staats⸗ 
examen noch ſo glänzend ausfallen — 
im beſten Falle verſauert und verbauert 
er als Amtsrichter in einem hinterpom— 
merſchen oder oftpreußiſchen Neſte, und 
allenfalls, wenn ſeine Kinder bereits 
heranwachſen, gibt man ſeinen nimmer⸗ 
müden Bewerbungen nach und verſetzt 
ihn vielleicht nach einer „größeren 
Stadt“, wie Tilſit, Memel, Guben, 
Troppau u. ſ. w., damit er wenigſtens 
ſeine Kinder in eine anſtändige Schule 
ſchicken kann. 


Wie herrlich weit gebracht hat e3 da- 
gegen jein flotter und weliflügerer 
Studiengenofje, der mit ihm zujammen 
die Univerfität bezog! Der hatte näm- 
fih nicht lange den Lodungen wider: 
ftanden, und war jchlennigft in ein fei- 
nes Corps eingejprungen. Allerdings 
— der väterliche Wechjel war nicht be- 
fonder3 reichlich gerathen. Lächerliche 
Bedenken! Ein flotter Burich läßt fi 
mit joldhen Grillen nieht den urfräftigen 
Kneiphumor vergällen. Schulden be— 
zahlen? Das.bejorgt das Corps. Hat 
er fich Doch vorjichtiger Weile ein jol- 
hes ausgejucht, in dem viel reiche Jun- 
gens find und defjen alte Herren, ob- 
wohl meijt vermögend, doch noch nicht 
haben jtarf bluten müflen. Bei der 
Stiftungsfeier hat unſer Fuchs, geriſſen 
wie er iſt, mit Wonne die vielen hoch⸗ 
tönenden Titel und Namen der alten 
Herren fennen gelernt, und feine Mit- 


füchje gehören auch den beften Familien 
an. 


Was braudht man fich da viel um die 
albernen Eollegs zu fümmern! Eine 
glänzende Staat3carriere ift ja doch ge- 
wi5, denn die alten Herren, d. h. die 
ausgejchiedenen Corpsburfchen und jett 
alle in hohen Stellungen im Staat3- 
bienfte, werden jchon dafür jorgen. So 
bereitet jich denn unfer Fuchs und ſpä— 

"berer Burj) würdig beim Frühfchop- 
pen und auf der Menfur für den höhe- 
gen Staatsdienjt vor, während fein flei- 
Biger ehemaliger Schulfamerad, den er 
bald al3 „KRammelftudenten“ mit hoch 
näfiger Berachtung ftraft, über Pandek— 
ten und Gajus’ Smijtitutionen büffelt. 
Dummes Zeng! Kommt das Eramen 
heran, jo geht man zum Einpaufer, 
und ochit fich das nöthige Zeug ein. 
Meit Ach und Krach geht’ dann durd, 
denn‘ im Eramen jiten doch ein Baar 
zuerköpfige Profefjoren, die recht unbe- 
queme Fragen ftellen. Doch daun Fommt 
die fröhliche Neferendarzeit. Unſer 
Veltmann nut fie fleißig aus, mm 
neue eimflußreiche Belauntichaften zu 


machen. Natürlich it ihm die Richter | 
&8 bedarf nur | 


Sarriere zu langweilig. 
weniger Werte, und er wird fofort zur 
Regierung übernommen. Das Aijlefior- 
Eramen, befanntlich bei der Regierung 
eine lächerkiche Farce, befteht er mit 
Slanz, und er fieht fi nummehr von 
lauter alten Belannten umgeben; theils 
Eoprpsbrüdern, theils befreundeten&orps 
angehörend. Der Ring beginnt jeine 
ftille, aber mächtige Wirkung zu üben. 
Nicht Sange dauert e3, jo dat umjer 
Freund jeın Patent zum Regierungs- 
ne 
iger € merad in den ⸗ 
3*8 Weſtpreußens oder den Morã⸗ 
iten ver „Rümmeltürfei“ als geplagter 
Amtzrichter fih vom Morgen zum 
Abend-abichindet, Fneipt unjer Rath mit 
forſchen Kavallerieofficieren Sekt und 
läßt jeine.Intergebenen für jich arbeiten. 
Demm das Wort, je höher das Amt, 
‚deito weniger Urbeit, gilt in Preußen 
namentlich bei der Regierung. Der be 
ieidene Kreisfecretär z. B. beſorgt im 
—* meiſten Fallen —— ganz al⸗ 
ein, während der Zandrath mur 
als vornehmes „ head“ dient umd 
aur bei den Wahlen eine allerdings 


Mipftanden führen milhfen, A ganz ma- 
‚türlich, und: der ideale „Bpden, aus wel⸗ 
hem urſpt das Corpsleben ent⸗ 
ſproß, iſt vom Unkraut der Prunkſucht, 
Schuldenmacherei und des hohlen Re 
nommiſtenthums ſtark überwuchert. Al- 
les dies hat in den Kreiſen der alten 
Herten einen energiſchen Proteſt her⸗ 
borgerufen, der in einem Aufruf an die 
Corps zur Einführung von Reformen 
und Entfernung jener Auswüchſe gip⸗ 
felt 


Bezüglich des Schuldenmachens wird 
den Corps an's Herz gelegt, jedem ihrer 
Mitglieder es als Pflicht zu bezeichnen, 
ehue erhebliche Schulden die Univerſität 
zu verlajjen und aud; den Minderbegü- 
terten den Eintritt im’ Corps zu er- 
möglichen. 


Beklagt wird fchfießlich aud) die über- 
handnehmende Prunkſucht und Ber- 
Ichtwendung bei dem Bejuche befreundeter 
Corps. Während früher in echt deut- 
icher und korpsjtudentijcher Gajtfreund- 
haft die willfonmenen Gäſte von den 
einzelnen Corpsburſchen und Füchſen in 
ihrem eigenen Heim aufgenommen und 
am Corpstiſch und auf der Kneipe be— 
wirthet wurden, werden jetzt die befreun⸗ 

deten Corpsburſchen in die theuerſten 
Hotels eingemiethet, feine Diners mit 
unverjiegbarem Geft werden arrangirt 
und ein Aufwand gezeigt, der jonft in 
den betreffenden Corps nicht alltäglich 
ft. Was bfeibt dem gaftfreien Corps 
zurüd? Ein Haufen unbezahlter Reds 
nmgen! Sollte da die alte Sitte wicht 
beifer geivefen jein ? 

= _ > o- —— — — 


„Maje ſtãts beleidig uug.“ 

Im Ausland reiſende Touriſten kön— 
aen nicht vorſichtig genug in ihren Mei— 
nungsäußerungen über europäiſche Ein— 
richtungen, Regierungen und Monarchen 
ſein. War man früher darin liberaler 
und gutmüthiger, ſo hat das überall in 
den letzten Jahren hochgradig geſteigerte 
Nationalbewußtſein einen eiferſüchtigen 
Argwohn geſchaffen, der womöglich in 
jeder harmloſen Kritik eine abſichtliche, 
hämiſche Beleidigung ſieht. Der New 
Yorker Jonasſon, welcher mit knapper 
Noth der Verurtheilung wegen Kai— 
ſerbeleidigung durch das Berliner Land⸗ 
gericht entging, kann ein Lied davon 
ſingen. 

Die Majeſtätsbeleidigung nach euro— 
päiſch monarchiſchen Begriffen, wie ſie 
in den Strafgeſetzbüchern ihren Aus— 
druck gefunden hat, iſt nämlich ein 
Vergehen für ſich und wird von Anits⸗ 
wegen vom Staatsanwalt verfolgt, 
während die gewöhnliche Beleidigung 

nur im Wege der Privatklage vom Ver—⸗ 
letzten perſönlich zur Ahndung gebracht 
werden kann. Der Monarch ſelbſt kann 
daher folgeweiſe in den Gang des 
Strafverfahrens gar nicht eingreifen, 
ſelbſt wenn er von der Beleidigung 
Kenntniß hätte und gewillt wäre, dem 
Beleidiger zu verzeihen, während jeder 
Privatfläger durhd Zurücknahme des 
Strafantrags jofort die Einftellung des 
Verfahrens bewirft. 

Die jogen. Majejtätsbeleidigung, dem 
deutjchen Recht fremd und deshalb auch 
dem englijch-normännifchen Recht um- 
befannt, ift eine Leberlieferung des rö- 
mijchen Raijerthums und beruht auf der 
Theorie, daß jeder Kaijer jofort beim 
Regierungsantritt unter die Götter ver- 
jet tmurde, jeine Beleidigung daher 
einer Gopttesläfterung gleihfam. Man 
jieht, wie ungeheuerlich und abjurd dieje 
biygantinische Jdee in die moderne An- 
ſchauung hineinragt. Wie jedoch tro 
Conſtitutionen und Parlamenten die 
Herrider Europas und ihre hödhften 
Diener noch ein gut Theil Despotisuus 

ı und fchranfenlofer Willkür ansüben 
können, dafür jeßt einige Beijpiefe: 
Kronprinz Rudelf von Dejterreich, 
deijen vielfache Escapaden bekanntlich 
feine völlige Entfremdung zwifchen jei- 
ner Gattin Stefanie und ihm berbei- 
geführt hatten, Ternte in Steiermark, wo 
er häufig zur Jagd weilte, die reizende 
Tochter eines Forftwärter3 kennen. Das 
Mädchen, einfach und unerfahren wie e3 
war, bot jedoch allen Berführungs- 
fünjten des fürftlichen Libertins Troß, 
und an den Alten mit feiner joldatijch- 
ftrengen Gradheit war erjt recht micht 
anzulommen. Doch Rudolf ließ fich 
| hicht abjchreden. Er reifte ab und Mo- 
nate vergingen, und in dem jtillen Jä— 
gerhaufe in den fteirifchen Alpen war 
wieder Ruhe und Frieden eingefehrt. 
Dod eines Tages erjchien ein Wiener 
Gejindemiether, feine ungewöhnliche Er- 
| Iheinung. Er bot der jchönen Vroni 
| glänzende Stellungen in Wien an, je- 
doch nicht zu glänzend, nm den Argiwohn 
des Mädchens rege zn machen! Ste ging 
nach Wien, und erlag bier, allein umb 
verlajien, den Fallitridken, die man ihr 
fiftig gejtellt hatte. Rudolf hatte feinen 
| Ziwedf erreicht. Zu fpät erfuhr der Va- 
ter von dem glänzenden Elend jeiner 
Tochter. 
In gerechtem Ingrimm ließ er ſich 
zu heftigen Aeußerungen gegen den 
Kronprinzen hinreißen. Darauf hat⸗ 
| ten die allzeit dienftjertigen Hofichran- 
| gen nur gewartet. Der Forfiwart wurde 
| verhaftet, wegen Majeftätsbeleidigung 
procejfirt und zur Zwangsarbeit in den 
Bergwerfen Galiziens verurtheilt. Das 
tar etwa acht Monate, ehe Rudolf von 
jeinem Geſchick in Meyerling erweilt 
wurde. Kaiſer Wilhelm IL, deſſen 
Verſuch, den kühnen Kritiler der Re— 
gierung Wilhelms 1. criminell zur. Re- 
thenjchaft zu ziehen, an dem manubaiten 
Wideritande des Reichsgerichts gejchei- 
tert war, lieh - einige Officiere, welche 
ich unverfichtige Neußerungen über den 
veritorbenen Rudoli, Wilhelms II. 
—— Freund, zu ſchulden kommen 
ießen, vor ein militäriſches Ehrenge⸗ 
richt ſtellen, deſſen Spruch auf „chlich⸗ 
ge —— lautete. 
in Rußland noch heutzutage 
das Syſtem der lettres-de-sachet und 
der Baſtille der abjoluten Könige von 
Srankreih wahre Triumphe feiert, it 
eine befannte Thatjache. Wie mancher 
Unglüdliche ijt auf Nimmeriwiederjehen 
a er 
3- von Kronſtadt ver⸗ 





Beſonders tragiſch iſt das Geſchid 
Reich, 


bes Grafen Galkin-Driefen, 

jung, Gardeofficier und Löwe der arı- 
jtofratifchen Gejellichait, fonnte ihn alles 
diejes vor feinem düjteren Geichid micht 
bewahren. Auf emem SHefball ent- 
Ihlüpfte ihm eine ſpöttiſche Aeußerung 
über das anſtößige Berhältniß, in wel⸗ 
chem der verſtorbene Kaiſer ſeit Jahren 
der berüchtigten Fürſtin Dolgoruki 

and. 

Am nächſten Tage war der Graf ver⸗ 
ſchwunden. Seine beſorgten Angehö— 
rigen ſetzten Himmel und Hölle in Be— 
vegung, etwas über ihn in Erfahrung 
zu bringen. Vergebens. In der ge— 
heimen Kanzlei, beim Polizeimeiſter, in 
der berüchtigten dritten Abtheilung — 
iberall Stillihweigen und Achſelzuden. 
Dabei blieb e3, und Jahre über Jahre 
vergingen, ehe Licht in das dunkle Ge— 
heimniß kam. Längſt hatte Alexander, 
von dem furchtbaren Sprenggeſchoß der 
Rihiliſten in Stücke geriſſen, unter ent— 
ſetzlichen Qualen ſeine Seele ausge— 
haukht. Da erhielt die im Auslande 
veilende Gräfin Galkin, die Mutter des 
Verſchwundenen, eines Tages den Be 
uch eines ruſſiſchen Flüchtlings. Als 
Nihiliſt nach Sibirien verbannt, war er 
auf dem Wege nad) deı Ber 
:inem Trupp mit Ketten fchiver belafte- 
ter Verbrecher begegnet. In einem un⸗ 
bewachten Augenblic flüfterte ihm einer 
derjelben, deijen vor der Zeit ergrautes 
verwilderte® Haar und tiefgefurchte 
Büge von entjeglichen Leiden erzählten, 
Hlig zu, er jei Graf Galtin, den man 
wegen einer leichtſinnigen Aeußerung 
vor zehn Jahren nach Sibirien ge— 
ſchleppt habe. Am folgenden Tage 
wurde der Unglückliche in die Queckſil⸗ 
berminen von Saglien geſchleppt, was 
einem Todesurtheil gleichkommt. Die 
mephitiſchen Dünſte vergiften das Le— 
bensmark der Verurtheilten, und nach 
kaum Jahresfriſt erliegen ſie ihren un— 
ſäglichen Leiden. 

Das Verbrechen der Majeſtätsbelei— 
digung wird in der Türkei kaum mit 
größerer Grauſamkeit beſtraft, als in 
Rußland. Als bei den Unruhen in 
Konſtantinopel der armeniſche Patriarch 
mit knapper Noth dem Tode durch die 
Hand des Meunchelmörders entging und 
ſeine Anhänger dutzendweiſe unter den 
Dolchen der Aufrührer fielen, wurde 
doch Niemand derſelben beſtraft, außer 
Einem, weil dieſer zufällig ein Bild des 
Zultans herabaeriſſen hatte. 


Falb und ſeine Erdbeben⸗Prophe⸗ 
zeiungen. 


dudolf Falb, der Entdecker der nach 
(hm benannten Erdbebentheorie, hielt 
kürzlich in Hamburg einen Vortras, in 
welchem er ſeine Theorie in gemeinver⸗ 
ſtändlicher Weiſe zu ſchildern verſtand. 
Er ſagte: 1868 begann ich mit der 
Herausgabe meiner populären aſtrono⸗ 
mijchen: Zeitihrift. Am 7. Februar 
1868 trat der Mond in eime bejonders 
nahe Conftellation zur Erde und id 
machte darauf aufmerfjam, daß Diele 
Annäherung größere Wirkungen als zu 
anderen Zeiten auf unjeren Planeten 
ausüben würde. Vorzüglich aber da- 
vauf, daß durch die Anziehungskraft des 
Mondes größere Springfluthen ent- 
jtehen würden. Es entitanden wirklich 
m 7. Februar gewaltige Springfluthen. 
Snsbejondere machte ih darauf auf: 
merkſam, daß zu jolhem Zeitpunkt hän- 
fig Erdbeben in großer Zahl entftehen. 
Ach jagte mir, daß wenn das innere der 
Erde zur Zeit noch nit im Zuſtande 
vollftändiger Erjtarrung, jondern daß 
das Erdinnere noch feuerflüffig ift, dab 
diefe flüffige Mafje auch dem Einfluß 


de3 Mondes jo gut, als das Wafjer ge: | 


horchen muß und durdy den erzeugten 
Drud entjtehen Eruptionen, die wir 
Erdbeben nennen. 

1368 fagte ich voraus, Daß eine foldhe 
Erjheinung Mitte Auguft eintreten 
werde und e3 entjtand am 13. Auguft 
ein Erdbeben, welches jeine Fluthwel- 
(en von Südamerifa bis nacı Neujee- 
land trug. wiede 
holten ſich dieſe Erdbeben. Die Wie— 
derholung der Kataſtrophen in zwei 
Tagen und während der Mond in näch— 
ſter Nähe zur Erde ſtand, bewieſen die 
Kichtigkeit meiner Hyphotheſe. Ich 
ſtudirte die Erdbeben früherer Jahre 
und fand, daß Erdbeben ſtets zu Zeiten 
auftreten, in denen der Mondeinfluß am 
größten war. 1869 ſagte ich für den 
Oktober wieder kritiſche Tage voraus 
und am 1. October fanden Erdbeben in 
der Havana, am 2. am Rhein, am 3. in 
Iſtrien und am 4. in Kolumbien ſtatt. 
Durch den vorausgeſagten Erdbebenpa⸗ 
roxismus an vorausgeſehenen Tagen 
wurde der Einfluß des Mondes auf die 
Erdbeben bis zum Grade der Gewißheit 
bewieſen und es konnte der Satz aufge 
ſtellt werden, daß die Erdbeben Reſul⸗ 
tate unterirdiſcher Ebbeund 
Fluth ſind. Was den Typus der 
Erdbeben anlangt, ſo bringen dieſelben 
drei verſchiedene Bewegungen hervor. 
1) eine ſolche von unten nach oben, 2) 
eine wiegenförmige und 3) eine drehende. 
Zwei Geſetze, die überall auftreten, kön⸗ 
nen als durchaus feſtſtehend angenom⸗ 
men werden: L., daß ein Stoß niemals 
allein auftritt und 2., daß die nachfol⸗ 
genden Stöße niemals ſo heftig ſind als 
der erſte, der Kataſtrophenſtoß. Wenn 
wir dann die Zeit betrachten, in welcher 
die Erdbeben auftreter, ſo gelangen wir 
durch Vergleichung von Tauſenden von 
Fällen zu dem Reſultat, daß Januar, 
April und Oktober Hauptmonate für 
ſolche Naturereigniſſe ſind, während 
im Juni das Minimum zu verzeich⸗ 
nen iſt. 

Es iſt ferner bewieſen, daß bei Fin- 
ſterniſſen Sonne und Mond am mei 
auf die Erde einwirken und deshalb die 
ſtärkſten Erdbeben im Gefolge haben. 
Ich habe für den 28. Februar 1887 ein 
Erdbeben nach Beendigung der Sonnen⸗ 
finſterniß vorausgeſagt. Dasſelbe trat 
an gedachtem Tage in der Riviera auf, 
und für den 11. März ſagte ich neue 
Stöße voraus, die gleichfalls eintrafen. 

Im April tritt die Sonne in den 


Daei Tage jpäter wreder- 


9, Dienftag, den 20. 


wur. man aemene mne.nuru ae 


ME Zune Bir. nun Be ann 
EMI FEN nicht eine g, wie 
fie auf Meere hervorgebracht wird, 
veritehen, jondern das Beftreben, der 
Anziehungskraft der Sonne und des 
Mondes zu folgen. Könmen wir die 
Sluth des Meeres im Boraus beftim- 
men, dann Tönnen wir aud Erdbeben 
vorherjagen. Schon die Alten wußten, 
dat mit den Finfternifien Er = 
rungen eintreten. . 

Ein merfwürdiges Zufammentreffen 
ift e3, daß am 3. Upril 1833 und am 
Tage der Kreuzigung Chrifti, der eben- 
falls auf den 3. April fiel, furchtbare 
Erdbeben eintraten. An beiden Tagen 
waren Finfterniffe, beide Zage fielen 
auf Freitag vor Dftern. dem der 
Redner noch' in hochintereſſanter Weiſe 
über einen Ausbruch des Aetna referirte, 
den er ebenfalls vorausgeſagt und an 
den ſelbſt die Beamten des Obſervato— 
riums in Katania, als Falb dort ein— 
traf, nicht glauben wollten, kommt er zu 
dem kritiſchſteu Tage in ſeinem eigenen 
Leben. Jedermann wird ſich noch der 
Erdbeben von Agram erinnern. Falb 
ſagte nach dem erſten Ausbruch weitere 
Erdſtöße für den 16. December 1880 
voraus. Da lud man den Propheten 
ein, an dem Naturereigniß an Ort und 
Stelle theilzunehmen. Ablehnen hätte 
natürlich zu unſterblicher Blamage 
führt. Der 16. verlief und kein Erd⸗ 
ſtoß traf ein. Falb legte ſich gegen 
11 Uhr nicht unter den angenehmſten 
Gefühlen in Agram zu Bett. Um 11 
Uhr 40 Minuten wurde er durch einen 
furchtbaren Stoß aus dem Bett gewor⸗ 
fen und ſeine Ehre war gerettet. 

Zum Schluß wird noch ausgeführt, 
daß der praktiſche Nutzen der Voraus⸗ 
ankündigungen hauptſächlich darin be— 
ſtehe, daß ein vorausbeſprochenes Un⸗ 
glück niemals ſo ſehr erſchrecke, als ein 
plötzlich eintretendes. 
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Todesfaälle. 


Im Nachſtehenden —————— wir die Liſte der 
Dentſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Sophia Brand, Ave. K. und 100. Str., 2753. 

Emilie Meste, Wabanjia und Kimball Ave., 4 5. 
Sohn Krueder, 216 North Ave., 74%. 

May Meyer, 616 Henry Str., 1%. EM. 

Wilhelm Reuter, 134 ©. May Str.,9.5M. 15T. 
Louije Menzel, 66 Goethe Str., 6%. 7 WM. 

Emma Wagner, Elifabeth Hofpital, 48°. 


Anzeigen Annafmeflellen. 


Nordfeiter 

Mar Schmeling, Anothefer, 388 Wells Str. 

Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 
rabee Str. 

Ehns. 2. Feldfamp, Apotheker, 45 N. Elarf Str. 
Ede Divifion. 

N. H. Hanke, Apotheker, 800. Chicago Ave, 

Ferd. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str., Ede 
Shiler. 

Senn Goeß, Apotheker, Ecke Lincoln und UWebjter 
Avenue. 

Serm. Shimpffy. Nemäftore, 276 O. North Ave. 

R. Quiter, Apothefer. 620 Sarrabee Str. 

6. F- Glaf, Apotheker, 887 Halfted St. nahe Eentre. 

en &Go., Apothefer, Ede North und Hudjon» 

ed. 


3.9. Ahlborn, Apotheter, Ede Wells u. Divifton St. 


Weſtſeit e: 

Nichtenberger & &o., Apotheker, 833 Milmaufee 
Ave. Ecke Diviſion Str. — 

E. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 

B. Vavra, 620 Center Ave. Ecke 19. Str. 

Chas. Campbell, Apotheker, 294 N. Weſtern Ave., 
Ecke Huron Ste. 

Souis A. Druehl, 640 W. 21. Str., Ede Paulina. 

Henrn Schroeder, Apotheker, 453 Milwaufee Ave, 
Ede Chicago Avenue. 

Otto &. Halle, Apotheker, Ede ‚Milwaukee und 
North Ades. 

Otto %. Sartwig, Apotheker, 1570 Milmautee Ave, 
Ede Weftern Ave. 

&. Brendede, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ede 
Afhland Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 XI. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 MW. Dipiflon 
Etr., Ede Waihtenam Ave. 

3.8. Kerr, Apotheler, Ede Lake Etr. und Bryan 
Place. 

ar ge 675%. Late Etr., Ede Wood 

traße. 

&.B.Rlintowftröm, Apotheker, 477W.Divifion St. 

A. Nafziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 

6. 3. Zobler, Apothefer, 800 und 802 ©. Halfted 
Etr., Ede Ganalport Ave. 

3.3. Schimer, Apotheker, 547 Blue Ysland Ape., 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Braun, Apotheker, 890 MW. 21. Straße 
Ede Hoyne Ave. 

%. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madifon Str. 

Emil Fiihel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 

R. Zentich, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogben Ave. 


Südfeite: 

%. 2%. Miller, Apotheker, 4649 Aihland Ave. 

Dtte Golgan, Apotheler, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 

KHampman & Wiaman, Apotheker, Ede 35. und 
Panlina Gtr., und 35. Str. und Archer Ave. 

3.8. Irimen, Apotheter, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmon Gourt. 

Forinthe & Schmid, Apotheker, 3100 State Str. 

Forſythe & Schmid, Apotheker, 629 31. Str. 

Arzt & Eo., Apothefer, 420 26. Str. 

Seneh F. Thoma, Apotheker, Ede S. Elarf Str. 
und Archer Ave. 

Rudolph P. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

U. B. Freunn &Go., Apothefer, 25831. Str., Ede 
Midigan Ave. - 

®- a Apothefer, Ede Wentworth Ave. und 
4. Sir. 

Forinihe & EChmid, Apotheker, 61 Clark Str. 

Julius Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 

G. midt otheker, 4132 
A on un miese won 


Zohn Z. Bell, Apotheker, Ede State und 47. Str. 

Apotheke, 5500 State Str. 

®. Masquelet, Apotheker, Ntorboftsäde 35. und 
Halited Str. 

8. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 

Late Biew: 

Ehas. F. Ptannftiel, Apotheter, S.D. Edte Halfted 
Str. und Wrightmsod Ave. 

6.3. Jacob, Apotheter, Exte Lincoln, Belmont und 
Afhland Aves, 

R. 2. Breowm, Apotbeler, Ede Lincoln Ave. umd 
School Str. 

Fr. &. Egloff, 1227 Afhland Ave 


GLOBE SAVINGS BANK, 


225 Dearborn Str, 
Einbe- 


een 5200,00 


Unter Staats-Aufficht. 


Ba- 
pital, 


Nimmt Depofiten an von 5 Cents aufwärts. 


Bezablt vier Prozent Juterefien. 
Vier Interefien-Tage im Jabe, 


0. W. SPALDING, Präfident, 
EDWARD HAYES, BicePräfibent. 
3. T. ALTGELD, zweiter Bice-Präfident. 
E.S.D Kaſſirer. 


A 
eutihe Buhdrud 


Kannar 1891. 


Peberleiden. 


Leber und Nieren find nebft Her e und 
Magen die wichtigften zur ae des 
Lebens nothwendigen Wer e, und Pflich 
eines Jeden, der es mit ſich ſelbſt gut meint, 
iſt es, dieſelben in möglichſt geſundem Zuſtand 
in erhalten. Im Gegenjat zu Herz, Lunge und 
agen aber, die beim normal organifirten 
Menihen jchon einen guten Puff aushalten 
fönnen, ohne gleich den Dienit Ju berfagen, ift 
die Leber ein Jehr —“ gan, und die 
leifefte Störung oder Unterbrechung der Thätig- 
feit derfelben macht fich alabald in unange- 
nehmfter Weije bemerkbar, und zwar in Form 
ernftlicher Berwidelungen, für welche die 
eine ganze Anzahl langer lateiniiher Namen 
erfunden haben, und welche, wenn nicht bei 
a dazu gethan wird, langwierige und 
öchſt Schmerzhafte Krankheiten und gar häufig 
den Tod zur Folge haben. Im nichtärztlichen 
Kreifen ‚pflegt man alle diefe Verwidelungen 
unter dem Namen Leberleiden zufammenzu- 
faffen. Ihre Symptome find felbft für den 
Laien leicht erkennbar: gelblihe Färbung 
der Haut, namentlich des ug im Auge, 
gelbrother und in jchlimmeren Fällen braun- 
tother oder gar blutigröthlicher Urin, Schmer- 
zen bein Harnlaffen, widerlich bitterer, galliger 
Sei mad im Dunde, filzartig Bee Zunge, 
Appetitlofigfeit und ——ã— idermillen 
gegen den Genuß von Fleijchipeiien, verbunden 
mit Kopfweh, leichten Fieberanfällen, m, j. w. 
find untrügliche Kennzeichen, daß mit der Leber 
etwas nicht richtig ift. Sobald eines oder 
mehrere diejer Kennzeichen R fühlbar maden, 
ift e8 zur Vermeidung ernftlicher Krankheiten 
unbedingt —— die Leber von über— 
ſchüſſiger Galle, von allen Anſammlungen ver—⸗ 
dorbener Stoffe zu befreien, den Sältefreis- 
lauf im Körper zu.befördern und zu erleichtern 
und den launifhen Appetit in gelinder Weiſe 
anzuregen. Zu dieſem Zweck gibt es nun kein 
befjeres Mittel, als die jeit Alters berühmten 
St. Bernard Kräuter-Pillen. Diejelben werden 
ausjchließlich aus den würzigften Alpenfräutern 
zubereitet, deren —— Beſtandtheile 
ohne jegliche mineraliſche Beimiſchung von 
eſchickter Hand in Pillenform ae werben, 
Die St. Bernard Kräuter-Pillen find in jeder 
uten Apothefe zu haben, oder direft von DB, 
euftädter & Co., Bor 2416 in New Vork, für 
25 Cents zu beziehen. 


Todes⸗Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater John Kruder 
im Alter von 74 Jahren am zn den 18. Sar., 
um 9 Uhr, geftorben ift. Die Beerdigung findet am 
Mittwodh, den 21. Yan., 1 Uhr Nachmittag, dom 
TIrauerhaufe, 216 Oft North Ave, auß nah Rofebill 
ftatt. Um jtile Theilnahme bitten die trauerndengins 
terbliebenen. inna Kruder, Gattin. 
George Seruder, : 
Charles Hreuder, > Kinder, 
0 Minna Zon, 
Borläufige Anzeige. 


Am Dientag, den 20. Januar 1891, um 8 Uhr Mor- 
gens, ift unfer geliebter Gatte, Bater und Schwieger- 


dater 
Charles Grieſenböck 
im Alter von 59 Jahren 11 Monaten und 9 Tagen 
janft in dem u entiöaten. 
Näheres jpäter. arie KH. Griefenböd, 
nebft Kindern und Verwandten, 
2 155 Ordard Str. 


Soeben traf ein:— 
Der Barar,— 
1891. Nr. 1. Abonnements auf dieje befte beutiche 
Modezeitung nehmen entuegen 
F. F. KENKEL 00,., Buchhandlung, 
75 Dearborn Str. 0 


Estra-Berfammlung der 


NORTHSIDE BREWERY C°. 


Die Actionäre der Gejellfehaft werden zu einer 
een am Mittwoch Abend 7% Uhr in 
668 Holt Ave. (Groenwald’3 Halle) eingeladen. 

2 3. U. 6. Müller. 


Sroßartigeß 


en: Ball - Left. 
Yımger Männer-Chor. 


A (RoherensnämreGnuj.) 


BRAND’S HALLE, Februar 7., 1891. 
Tidet? 50c @ Perion. Die 9 Mumien. 


CSo-OPERATIVE 


MEDICAL TREATMENT 


ASSOCIATION. 


Geheime, nerpöfe, chronifche und 
üdgrat-Leiden 
ftet3 in geichiefter Weife behandelt. 


CF” TFähige Aerzte, niebrige Gebühren und Mebizin 
geliefert. 1Tian-1feb3 


1382 STATE STR,, 


Zimmer 53 und 54, 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauenkraukheiten 
36jährige — —A — 2%. 113 
Adams Gtr., Ede Elarf. Von 12 biß 4; —— von 
1 bis 2, 1j3 

Privat-Heim Damen, die ihre — er · 
warten. nna von Babies vermittelt. Behand 
lung aller Syranentrankheiten; Fu Berſchwiegen · 
beit. Yrau De. Ehmwarz 279%. Adams Str. bam9 


850 Belodnung für jeden Yal von Haut- 
krantheit. granulirten ————— Ausſchlag oder 
Hamorrhoi den Collivers Hermit⸗Salbe nicht heilt. 
50c die Schadhtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm7 


Srauenkrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 State Etr., Zimmer 312, Gpreäftunden vom 


Bu Wohnung 27. und ber Str. 
ee — 2 . Siepemts 


Perföntiches. 


Zur Beahtung. Da mir meine Tochter Lina nicht, 
ivie ich bis jest annahm, fortgelaufen ift, jondern von 
befannnten Leuten fortgelodt wurde, darum fordere 
ih Diejenigen auf, fie mir wieder zurüdzubrinaen, 
widrigenfalls ic} fie Später gerichtlich belangen wmerbe. 
Peinna Kroihwig, geb. Eue, 1559 Milwaufee Ave. 0 


Yulius Radijch joll fidd melden 748 W. 14. Sir. Lina 
Neumann. dmid 


Geburtstag. Zu feinem am Dienftag, den 20. Jan... 
ftattfindenden 50. Wiegenfefte ladet alle Freunde und 
Bekannten freundlihft eın John Vatter, 373 Std 
Ave. 


8700 biß 800 find als erfte Snpotfbele auf Grundei- 
genthum auszuleihen. & 57, „Abendpoft“. 0 


Alexanders deutiche Gehrimbolizei-Agentur, 181 M. 
Madilon Gtr., Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfahrung auf privatem Wege. der. ber in irgend 
welche Unannehmlichkeiten verwidelt ift, möge vor» 
fprechen. Geiegliher Rath frei. ' momifre 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum zu 
5 und 54 Prozent Binien. AR. Smith, 29 N. Robey 
Str., gegenüber Wider Bart. 25n01j2 


Verſchie denes. 


loren. Schwarz ſeidene Fig an Sarrabee 
Etr., zwiihen Bladhawf und Elybourn. Abzugeben 
354 Barrabee Str., im Store. 0 

1.00 wird Ahnen auf jede Mafdyine vergütet, wenn 

& dieſe le mitbringen. Domejtic #25, Nemhome 
220, Wiite $12, Standard 915, Houjehold $20, 
American $10, Singer 88 bi® $15 und hundert andere 
von 85 an in der DomeftiOffice, 216 ©. Halfteb — 


Bäder und Eonditor-Arbeit-Nahweifungd-Dureau 
292 5. Ape. 13j4w9 


ERATRBEEN 
en EERTTERTEN. 
— GE EEE 
nier & Speibel. Löbec1j7 


—— 


erzte 


Kleine Anzeigen, | 
$ Cent das Wort rer sie 


en 

unter Diefer AMubrit. 

Nerlangt: Männer un) Auaben, 
Derlangt: Ein auter Shaper-Hanbd, fofort. N. . 
Barlor Euit Eo., 687 Elybourn Abe. 0 


PVerlangt: Erfahrene Banvereind-Ngenten. Rom 
miffton 90 Prozent. Fran? Eleveland, Zimmer 16, 
182 Dearborn Str. 20jadidofasiwO 


Qerlanat: Guter Mann bei neuer medizinifchen 
Gejeltihaft, Yiberaler Plat, hoher Lohn für einen, der 
gut arbeitet. 182 State Str., Zimmer 58. di-fal0 

Derlangt: Guter Wagenmader, muß alle Arbeit 
verftehen. Beftändige Arbeit; Iediger Mann wird 
vorgezogen. 955 Blue Jöland Ave. dımid 


— Ein unger Schuhmacher 942 En 
e. 


Verlangt: Ein Shuhmader; nıır ein guter braucht 
vorzuſprechen. Chas Ro, 423 Diilwaufee Ave. 9 


erlangt: Ein Junge von 14-16 Jahren im Milh- 
geihäft. 556 Haflings Gtr. dimid 


Verlangt: Ein Junge zum Zabadftrippen und 
Pundes zu maden. Einer, der in dielem Geihäft 
ichon gearbeitet hat, vorgezogen. 28 Mohanf Str., 
oben. 


DVerlangt: Ein tühtiner Mann mit guten Empfeh- 
lungen, um California Weine und Brandies zu ber- 
taufen. Adrefle: &. 33, „Abendpoft“. 9 


Derlangt: Ein lediger Schuhmader. 942 Elybourn 
Ave. 9 
‚_Verlangt: Ein junger Barbier, der gut im Gefchäft 
ift; guter Plag. 389 WW. Volt Str. 9 

Derlangt: Ein „unge don deutichen Eltern, der da8 
Barbiergeihäft erlernen will, muß bei feinen Eltern 
wohnen. 432 Wells Str. 0 


Berlangt: Sofort, ein 
arbeiten. 461 W. 12, Str. 


Verlangt: Eigarrenmader. 254 N. Earpenter Str. 


Verlangt: Ein guter Mafchinift, der Sicherheit ftel- 
e tann, wird gefucht. Robert Seyer, 1013 an 
T. 


guter Junge am Cafes u 


Verlangt: Ein Mann zum Borbügeln an Shop» 
röden. 754N. Wood Str., Ede MirReynolds. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Zäden und Fabriten. 


Mehrere Mafhinenmäddhen an Hoien. 
20j1m9 


Verlangt: 
78 Orchard Str. 


Verlangt: 10 Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 8 


Afſhland Äbe. 


Verlangt: Drei Maſchinenmädchen und Frauen 
zum Finiſhen. 402 Haſtings Str. 9 


Berlangt: Hand» und Majhinenmädden an Shop- 
röden. 65 Emma Str. 


Verlangt: Hand und Mafhinenmädden an Shop- 
zöden. EIIN. Paulina Str. 9 
518 

imi9 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Shopröcken. 
N. Aſhland Ave. di 


Verlangt; Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 344 
Elybourn Ave. 20jalımO 


Mafichinenmäddhen. 283 Burling Str. 0 
wei Mafchinenmädchen für zweite Ars 


TON. 
dimi9 





Berlangt: 


Verlangt: 
beit und ein Handbmädden an Shopröden. 
Wood Str. 


andmäbden 
136 W. 
famodıll 


Verlangt: 4 Mafdinenmäbden, 6 
und 1 Maun zum Abbügeln an Shopröder. 
North Ave., Edle Noble. 


Verlangt: Gin Mädchen, welches an der Majchine 
nähen und leichte Hausarbeit verrichten fan. 718 
Sedgwid Str. modi9 


Derlangt: Gute Mafchinen- und Handmädcden an 
Kinderröden bei gutem Lohn. 11 Keenon Str. mdimiO 


Derlangt: Erfte Klaffe Mafchinenmädcden an Shob- 
röden. 56 Gault Blace, im Hinterhaus, 4. Ylur. Q. 
Nelion. mobi2 


Hausarbeit. 


Verlangt: Willige Mädchen von achtharen Eltern 
können uñentgeltlich in s Monaten das deutſche und 
franzöſiſche Kochen erlernen. 3905 Milwaukee Ave. 
Reſtaurant. 9 


DVerlangt :Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3601 Ellis Part. dunid 
Berlangt: Ein Dienftmädcen, das ein Feines Kind 
aufwarten fann. DM. Karpen, 563 Noble Str., oben. 


Verlangt: Sofort, eine anftändige rau für Haus« 
arbeıt bei einer Familie von drei Perjonen. 307 Blad- 
bawf Str. 0 


Verlangt: Ein gute® Mädchen mit Empfehlungen 
für gewöhnliche Hausarbeit, muß kochen. waſchen und 
bügeln fönnen. Nachzufragen 210 DO. Ohio Str. 0 


Derlangt: Deutiches Mädchen für Küchenarbeit, 
mweldes etwas vom Ziid-Aufwarten verfieht. 14 ©. 
Mater Str., Reftaurant. dmiO 


Verlangt: Kürzlich eingewandertes beutiches Mäd- 
en für leichte Hausarbeit in fleiner Familie 247 ©. 


Gentre Ave., eine Treppe hod. 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit ges 
Fr. Roltmann, 37 ——* & > 
mi 


Derlangt: i 
fucht, Heine Familie. 


Verlangt: Ein gutes deutjche® Mäbdehen, dad eng« 
Ki fpreden Tann, für gewöhnliche Hausarbeit. 48 
Evergreen Ave., 2. Flur, Wider Part. 0 


Derlangt: Weltlihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, Cohn 83. 227 Webjter Ube., 2 Flur. © 


Berlangt: Eın gutes Mädchen für allgemeineHaus- 
arbeit in einer Fleinen Yamilie. 565 Burling Str.; 1. 
Floor. 0 





Derlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und auf 
auf Kinder zu achten. 643 N. Hoyne Ave. 0 


Berlangt: Eine gute Köchin. Südweit-Ede Belmont 
und Sheffield Ave. dimido9 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Feiner 
Familie. 169 Eleveland Ave. 9 


BVerlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit in yamilten 
auf der Nordfeite. Frau Price, 427 Oft Divilion Str. 
dimidofrfad 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Derlanat: 
456 Cleveland Wpe., 
9 


aus arbeit in Heiner Zamilie. 
ittel-Flat. 


Derlangt: Ein Mädchen von 14 Yahren zur Hilfe 
der Hausfrau. Eines, da3 zu Haufe jhlafen kann, 
wird vorgezogen. S21N. Market Str, 9 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
ansarbeit; u waihen und bügeln können. 804 
Zarrabee Str., erites Flat. 9 


Verlangt: Ein gute Mädchen bei einem 
Ehepaar. 251 Webjter Ave., erites Flat. 

Gefudt: Eine Frau fucht Wäfdhe in und außer dem 
Haufe: 56 Rees Str. 9 


Verlanat: Ein Mädchen für Saloon und Boarding« 
haus. 54N. Market Str. dimido9 


Berlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Haud- 
arbeit in einer Fleinen Yamilie. 584 ©. GBR ET 
tmi 


Eine Ältlie Frau für Haudarbeit. 3522 
9 


jungen 
9 





Berlangt: 
Emerald Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen zur Stüße der Hausfrau. 
52m. 11. Str. 9 


Verlangt: Aufwärterin und Küdenmädbden. 282 
=. 12. Str., Reftaurant. modid 
Verlangt: Eine Köchin im Boardinghaus. Nadzu- 
fragen 211 North Ave., im Bajement. mbdiO 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Handarbeit. 
458 Dayton Str. ſamodis 


Berlaugt: Ein großes Kindermädden; guter Bohn. 
555 La Salle Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus 
arbeit in einer kleinen Familie in Safe View. Nad- 
zufragen 307 Sedgwid Str., im Grocerh .. un 

amo 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1085 Milwautee Ave. modi2 


Verlangt: Ein ftarkes Kindermädchen, das fi aud 
im Haufe nüglich machen fann. 96 W. Ranbolph — 
mo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 291 Park Ave. zwis 
fchen Hoyne und Seapitt Str., Weitjeite, mobi2 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Fleiner 
Familie. 329 M. Str. modit 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
507 Nord Wells Str., Ede Schiller. modi2 


Derlanı t: Frau in mittleren Jahren als Hausbäl- 
terin. 1418 Serington Str. modie 


Berlangt: Ein 


für Haudarbeit. 397 
N. Robey Etr. jamodi9 


— — 


Saus arb 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für 


eit. 
allgemeine 


Hausarbeit. Nahzufrageu 525 Dearborn Ave. v 


Verlangt: Zwei Diäbdhen, 
und eines für Slinder. 3618. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
muß kochen, waidhen und 


bügeln 
ming Court, nahe N. Elart eh. 


Verlangt: Ein junges, willi 
vom Kochen verſieht Nachzu 
hinten. 


Derlangt: 
bügeln kann. 


gen fi —4 um 
muß engliſch Prechen. 
Etr., im Hotel, oben. 


Eine gute Köchin, die 
Sa MBabalh Ave. 


ür 10 kochen; 
tan Sue Er. 


eines für Hausarbeit 
Chicago Ave. » 


allgemeine sar 
a — * 


eö Mädchen, das etwaß 
agen 39 Biffel ei 


und malen aa 


Verlangt: Ein tücdhtiges Mädchen zum ran 


waſchen. 395 Milmaufee Ave. 


Berlangt: 
Chicago Ave. 


Ein Mädchen für Haudarbeit: 212 m 


Etelungen fuhhen: Männer, 


GSefuht: Ein junger Mann juht Beihäftigung im 
—— als 2. Hand Bartender. Ehre y 10 Abende 


Gefudt: 
beitändige Stellung unter 
213 Gleveland Ave. 


Ein ſolider deutſcher u 
ne ee 


mod 
Holzdrechsaler 
dimi® 


SE irn nee scheine sn a Se 
Gefucht: Tüchtiger, junger Gärtner, gute Zeuguifie 


fußt dauernde Stellung als 
R 128, „Abendpojt“. 


Privatgärtner. 


Geſucht: Ein guter Bäder, der aud) allein arbeiten, 


und ein Geihäft führen kann und gute 
Stadt oder au dem 


wünjcht eine Stelle in der 
Adr. X 54, „Abendpoit“, 


gergmi e hat, \ 
ande. | 
v 


— — — — — — } 
Gefndt: Stelle als Gollektor in Rent» oder anderem | 


Geſchaͤften. 
poſt. 


Adreſſe unter Nummer X. 66, „ 


Geſucht: 
alten Kinde ſuch 
weniger auf hohen Lohn als 
591 Franklin Str., hinten, un 


Stellun 


Stellungen fuhen: rauen. 


Eine junge Frau mit einem MO Monate 


als Haus hälterin; fieht 
auf gute Behandlun 


ten. ſamodi 


Gejudt: Eine deutfhe Frau mit einem 11 Monate 


alten Rinde fucht — bei 


obne Kinder. 158 Gorne 


einem Wittiwer mit ober 


Str., 2. Flur, Weftfeite, © 


Beihilfe energie me ee ee ee 
Eine tüchtige deutjhe Frau jucht Pläge zum Wafchen 


und Reinnaden. 120 


nna Str, Groippart. 0 





Gefudt: Bon einer jungen beutjchen 
Hausarbeit und außer dem Haus zu waf 


Etr., eine Treppe. 


— 2 


au allerlei 
en. 40 . 


Gefußt: Eine Wittwe ohne Kinder, in Hausarbeit 


und Nähen erfahren. fucht bei 


Wittwer Stellung. Nur 


katholiſche Maͤnner brauden vorzufpreden. m Bels 


mont Ave. 
Geſucht: Cine geübte Kleid: 


adilt 
ermacherin wünjcht Be= 


Thäftigung in oder außer dem Haufe. Zu erfragen 39 


Chatham,Eourt, nahe Divifio 


Grundeigentpum und Säufer, 


n und Barrabee Str. 
Tamodilk 





— 





ftändiger Umzäunung, 35 
land, 10 Acres Be gutes 
garten und Waffer. Fred Ne 


Zu verkaufen oder vertan 


; zu verfaufen oder vertaufchen: 120 Acre Farm mit 
0 


— 


unter Pflug, 75 Wiejen- 


aus und Stallung, Obft« 
r. 


umann, 682 W. A. Str. 
dmidoo 


ſcheu: 40 Aeres Illinois 


Farm für 8305. C. W. Van Keuren, 70 State Str. 9 


Zu vermiethen: 


Mehrere Ader cultivirtes Garten« 


land, dieöfeit? Belmont Ave. und Galifornia Ave. 
Ausgezeichnete Bage für Blumen und Treibhaus; für 


nen für eine lange Reihe von 


baren Bedingungen gemiethet werden. 


Yahren unter annehms 
&. Haußner, 


409 Elybourn Ave., Teftamentd-VBolljtreder von U. 8. 


Richon ſelig. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 
N. Anipper, 539 25 Str. 


160 Acres. 


dimimo9 


Minnejota Dem 
20; 


Zu verkaufen: 2 Lotten an 51. Str., nahe Aſhland 
0 


Ave., 8500, unterm Marttpre 


i8. 1663 51. ©tr. 


Rn verfaufen: Sin Irving Park 50 Fuß Lot und 


nes 8 Zimmer Haus; ſeh 


e billig und zu leichten „ 


edingungen. Sprect dieje Woche vor. Reynoldsr®£ 
9 


Bajalle Str., Zimmer 68. 
Zu verfaufen: Billig; 


baar; 810 monatlich. 
2959 Emerald Ave. 


Zu verkaufen: Gin zmeiftöc 
ment, billig. Zu eriragen 
Emerald Ade. : 


ſchöne 
Binceln Etr. zwiſchen 44. und 
T. W. Bostke. Eigenthümer 


4Zimmer-Cottages an 
4. Str. 850 big $100 


Imz31j10 


ige8 Brichaus mit Baje 
bei Z. W. Boöte, 2955 
bea18, 1ımt? 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


May & Rubomwsty, 81 Elarf, Room 8. Wir offeri» 


zen hiermit Sample Rooms, 
Roftbäufer von 500—15,000 


Saloons, mit oder ohne 
Dollars. Nejtaurants, 


Meatmarketd, Groceried, Confectioneried u. j. w. im 


allen Theilen der Stabt. 


dibofa0 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon und Boards 


inghaus. Nachzufragen 153 Rumfey Str. 
MWader & Birk Brewery 


Zu verfaufen: Saloon. 
€. 


dimido® 


dimidofrfa® 


Zu verfanfen: Ein 1. Klaffe Saloon. 536 Sedgwid 
Etr. Imio 


Zu verkaufen oder zu verm 


tethen: Foundry, Mas 


tantheit ded Eigenthümers Urſache des 


—5 Schmiede- und Wagenihop in be entf 
erfaufs. 
Näheres bei ©. Kepplinger, Diwight Str. jamodi 


08. Trierweiler offerirt: 


11 


Einen guten Saloon, 


Sihteite, drei Saloon, Meitfeite; ein ‚guted> Boat 
dinghaus, Südfeite; drei Butcherfhopß, zimet 


ren-Stores, jowie Gejhäjte a 
Str., im Saloon. 


u verkaufen: 
Taback · Store. Nachzufragen 


. 
ler Weis, 135 Weft Vafe 
17jalwil 


Ein Heiner Grocery, Ganby- und 


229 Bine Str. famobid 


Zu verfaufen: Ein guigehendes Grocery- und Yute 
ter-Geihäft, mit oder ohne Pferd und Wägen, wegen 


Beränderung: 5044 Ajhland 
Geſchäftsth 


Partner geſucht: 


Ave. 16jaiwıt 


eilhaber. 


Ein Kaufmann mit Kapital, der 


Me Gomptor:Arbeiten, übernehmen fann, wird zur 


Vergrößerung einer kleinen 
Robert Seyer, 1013 Seymour 


abrik 


Str. — re 


Kauf: und Berfaufs«!ingedote. 


w verkaufen: Cine voll 


ändig eingerichtete Haute 


haltung für eine Meine Zamilie, billig. Zu erfragen 39 
dimiboO 


&leveland Ape. 


Zu verkaufen: Saloon-Einrichtung. 
tb Ave. 


wor . 


4531 Went⸗ 
dımidofrja® 


Zu verkaufen: Billig Galoon« und Sade 


bägen Eounterd, Spiegel, 
Ehe 


Eisboxes 


W. 
fings. Grocery Bins Show Cafes un 


Dorſch Bros., 116 und 122 E. 


Chicago Une. 


Wohnungen, Zimmer und Board 


ut vermiethen: 


Kaffee an ein anftändiges Mädchen. $1. 


62 PBearion Str., nahe Wells. 


Zu veriniethen: 
einer alleinjtehenden Frau. 


Ein jhöned Zimmer mıt Board 


reundliches Schla Kan nebſt 


die W 
"en 


bei 
SEO Oft Noeth Ave. 0 


m vermiethen: Elegant möÖblirte® Simmer mit 
oven, im 2. Flat, für 2 Herren. Nachzufragen - 


at 
Wels Str. 


180 Obio, nahe Well GStr., warme Sms zus 


Koft, 4 Dodar. 


Ein junger Mann wünidt ein möblirte® Jan 
mit Roh, ungefähr 8 bi3 15 Meilen dom Court Haus 
nabe einer Eifenbahnitation, bei rubigen Leuten ober 


einer WWittwe. 


Adr. Y61, „Abendpoft*, o 


u miethen geiucdht: Eine alleinftehende alte Dame 


fudt ein möblirtes, warmes 


immer mit Koft in eines 


JJ — Familie, Sudſeite vorgezogeu. —* 


63, „Aben 


BDerlangt: 
ohne Kinder. 


vermiethen: 


oft”. 
Boarder3 in 


parat Eingang, $5 und 87 per Woche, 


Zu vermiethen: Neue, moberne 
Barn, 213 Laflın Str, Reyno 9 
Zimmer 83. 


111 W. 18, Str. 


deu ipatfamilie 
—— 


2 freundlich möblirte Zimmer mit 


333 Well 

dmiO 
mit oder ohne 
Laſalle 


vermiethen: Wan ſchenswerthe Offices s 
Zu 5 


waãutee Abde, unter Poſt 


13ja—ıb8 


— * Erſte und 
immer, nebſt anderen 3 


Board. 207 Halfted Str., 


+ Zuovermiethen: Schön möblirtes Son Sabeumnet, 
einen ledigen Herrn mit Benugung von 
Sinner doc 150 Powell 


bermiethen: Ein Heiner Grocerpftore 


und Xp 


Bäderei billi 
*1 12 Rhine er nabe 


dermietben: 


ige Miethe. —— 


wenn fofort 
—.—— 


gmx Zimmer mit 
des Parlors, —5— 


Ge 


ven 8 


* 
a 





ER 


Vergebens. 


Roman von Conrad Mühlwenzel, 


(13. Fortfeßung.) 

ALS fie den Brief beendet, las fie ihn 
aufmerkjam noch einmal durch, zu jehen, 
ob fie fich aucy nicht zu einer Anfpielung 
auf das, wa fie jich vorgezeichnet, Hat 
binreigen laſſen. Nein! Gie nidt be: 
friedigt, legt den Brief in einen Um: 
fchlag, den Depotichein dazu, und jeßt 
ben Namen ihres Mannes darauf. 

Dann erhebt fie fi. Um Abfchied 
zu nehmen, tritt fie. noch einmal in ihr 
m Boudoir, vor das lebensgroße 

id ihres Mannes. Sie finft davor 
auf die Knie nieder und fhaut mit einem 
berazerreißend verzweifelten Blid zu 
dem geliebten Antliß auf. 

„Roh bin ich rein, Arnold! Noch 
bin ih e8 — und werde eö bleiben,“ 
fleht fie mit gefalteten Händen, und dod) 
liegt e8 auf ihrem Herzen wie eine 
Schuld. Sie wagt ed nicht, mehr als 
ben Falten Rahmen zu umflammern und 
ihre Lippen wieder und wieder auf feine 
Hände zu drüden. 

Sie weiß nicht, wie lange fie fo gele- 
gen bat. Blöglih jchlägt eine Uhr. 
Erſt frampft ihr Herz befdiefem Ton 
fi zufammen in wildem Weh, dann 
aber überfommt fie eine Ruhe, die an 
Gefühllofigkeit grenzt, eine Ruhe, wie 
fie Berurtheilte überfommen mag, wenn 
fie nad tagelanger Qual und Todes: 
furcht endlid) das Schaffot befteigen, wo 
ber  töbtliche Streich ihrer harrt. 

Sie fährt empor, greift nah Hut und 
Mantel, legt einen Schleier um das Ge: 
fiht und jchleicht mit niedergejchlagenen 
Augen ats der Wohnung, aus dem 
Haufe. 

Auf der Straße zögert fie einen Au— 
genblid. Gin innerer Drang zieht fie 
nody einmal vor das noch unvollendete 
Kunftwerf, von dem fie hofft, dai es 
ihrem Manne die Unfterblichkeit fichern 
wird. Auch feine Geftalt, fein Geficht 
ift ja darauf zu finden. — Aber nein — 
nein dahin nicht mehr, denn neben Her: 
zog Guntharis jteht die Königsbraut: 
Balerie-Annufhfa. An diefe will fie 
heute nicht denfen. Sie will nicht jegt noch 
in Eiferjucht verfallen. Sie will nicht 
daran erinnert fein, daß Arnold jebt 
wohl diejer Jrau gegenüber fitt, daß ihr 
Lachen ihn entzüdt, daß — 

Nein, nein, fie will nur daran denken, 
daß fie Glüdfeligkeit genofjen in feiner 
Liebe, daß er-unglüdlich ift, und daß fie 
ihm helfen will zu Glüf und Ruhm. 

&o beichleunigt fie ihre Schritte. Eine 
bleierne Müdigkeit befällt fie, ein faum 
nod) abweisbares Bedürfnig nad) Ruhe. 
Ein trampfhaftes Lächeln legt fich um 
ihren bleihen Mund. „Bald!“ flüftert 
fie, und fegt ihren Weg fort. 


„Du, Robert, wo ift denn der Del: 
phin geblieben?“ fragte der Gondelver: 
leiher Mertens den Burfchen, dem bie 
Aufficht über die am Ufer fchaufelnden 
Boote anvertraut war und wies dabei 
auf die Füce in der jtattlichen Reihe. 

„Draußen, * ermwiderte der Burfche 
furz und verfucdhte Luft durch feine 
Gigarre zu ziehen. Dann endlich, feine 
Bemühungen als frucdtlos aufgebend, 
fuhr er fort: „Weißt Du, Vater, ich 
wünfhte, der Delphin fäme nicht 
wieder. * 

„NRanu,* fragte der Alte erjtaunt, 
„warum denn?“ 

Der Junge antwortete aber nicht, fon- 
dern fragte jeinerfeits : 

„Richt wahr, Vater, wenn einer mit 
dem Boot durdgeht, darf man das 
Pfand behalten?“ + 

„Ratürlid, Dummfopf, dazu find bie 
Pfänder ja da, * 

„Da wüngeht’ ich wirklich, der Del: 
phin Füm’ nicht wieder. Sieh mal, 
was für ein Pfand ich für ihn hab’. “ 
Damit z0g er vorfichtig einen Kafjen: 
E* aus dem Geldbeutel und entfaltete 

n. 

„Hundert?“ fragte der Alte ungläu— 
big. „Wahrhaftig, hundert Mark! 
Nun, da kannſt Du Dich darauf ver: 
Iaffen, Robert, der Delphin wird bald 
wieder hier fein. “ 


„Glaub's ſchon! Aber es ift doch ein 


; bübfches Gefühl, jold ein Ding in der 


; eine Grimajje, 


| Zennzeichnen! 
i Leder = 
' Dabei 
‚eigenen 
einer 


'.degt, vor einer Stunde jchon. 


| Zafche zu haben. “ 


„Wer hat ihn denn, den Delphin?“ 
„Eine Dame.“ Der Burfche zog 
ald wollte er die Bor: 
nehmbeit diefer Dame nod beſonders 
„Einen Schleier und 

Handſchuhe, ſo klein“, 
bezeichnete er an feinen 
langen Fingern die Größe 
Kinderhand. „Fein, ſage ich 
Dir, Vater! Dort drüben, ganz hin⸗ 
ten, wo die Büſche ſtehen, bat fie ange: 
Aber 
‚ fiehft Du, da kommt fie wieder heraus, 
Schade um den ſchönen Schein!“ 

Der ſcharfe Blick des Knaben hatte 
richtig geſehen. Wirklich löſte ſich weit 


hinten vom jenſeitigen Ufer ein Boot, in 
dem eine einzelne Frauengeſtalt zu er: 


kennen war. Sie bewegte langſam die 
Ruder, bis das kleine Fahrzeug wieder 
in die Mitte des Stromes gelangt war, 
zog die Ruder dann ein und ließ es trei⸗ 
: ben. Dann nahm fie den vor ihr auf 
’ ber Banf liegenden Hut, jebte ihn wie: 
; der auf ihr fchimmerndes Haar, band 


; ben Schleier darüber und glättete bie 
; Falten ihres Kleides. ALS fie bie Hand: 


ſchuhe wieder über die ſchlanken Finger 
ſtreifen wollte, bemerkte ſie eine kleine 
Wunde an ihrer Hand, aus der langjam 
das Blut hervorfiderte, Tropfen um 
Tyopfen. 

„Blut, * fagte fie und lächelte. „Blut 
mb Leben, es fließt alles dahin!“ Dann 
' zog fie ihr Spigentuch hervor, e8 auf die 
eine Wunde zu drüden. Doc da fiel 


noch etwas Anderes in ihre Hand, ein 


ſcharfes, ſpitzes Inſtrument; ſie tauchte 


es mit der blutenden Hand zuſammen in 


die dunklen Fluthen und ließ es auf den 


Grund hinabſinken, indem ſie leiſe ſagte: 


Dank für den Dienft, ben. Du mir ges 
Teiftet. “ Dann faltete fie die Hände um 


Die Knie und fehaute gebankenvoll zum 
‘ fonnigen Himmel —* 


Sterben,“ ſagte ſie leiſe, * 
e Erbe auferft erſtanden, das 


bas wird machen! — Und Nie⸗ 
mand —* daß ich Theil habe an 


ſeiner Größe — — —“ 


Eine Stunde ſpäter ſitzen auf einem 
herrlichen Plätzchen mitten im jungen 
Grün am anderen Ufer ein Herr und eine 
Dame beim Kaffee. 

Der Herr hatte bald nach der Dame 
hier angelegt und ſeinen Fährmann dann 
ſammt dem Boot zurückgeſchickt. 

Jetzt ſitzen ſie einander gegenüber. 
Sie gießt ihm den Kaffee ein, lacht und 
plaudert. Ihre Wangen ſind von durch⸗ 
ſichtiger Bläſſe, aber ihre Augen und 
Lippen ſcheinen zu glühen in innerer Er⸗ 
regung und ihr Lächeln iſt zauberiſch. 

Enblich ſinkt die Dämmerung her— 
nieder und über den Wipfeln ſteigt der 
Mond empor. Er zeichnet eine lange, 
ſilberglänzende Straße über das Waſſer. 
Dort hinein lenkt Melanie den Delphin. 
Es koſtet ſie Anſtrengung, gegen den 
Strom zu kreuzen. Ihre Zähne graben 
ſich in die Unterlippe und leiſe flüſtert 
ſie: „Es gilt!“ 

Dann zieht ſie die Ruder ein und läßt 
das Boot treiben. Sie wendet dem 
Monde den Rücken, während der helle 
Schein Herrn von Raumer gerade in's 
Geſicht fällt. Er neigt ſich vor und er: 
greift ihre Hände, ſie ſind eiskalt. 

„O, Melanie!“ flüſtert er, aber ſie 
hört nicht auf ihn. 

„Wie ſchön die mondbeglänzte Welt 
iſt!“ Dabei läßt ſie den Blick über die 
Ufer gleiten. „Iſt nicht hier irgendwo 
auch eine Liebes⸗Inſel?“ fragte ſie dann. 

„Ich weiß es nicht.“ 

„Aber Sie wiſſen, weshalb ſie ihren 
Namen trägt?“ 

„Nein.“ 

„Weil ein Liebespaar, das ſich im 
Leben nicht angehören durfte, dort einen 
gemeinfamen Tod geſucht und gefunden 
hat. u 

„ach, Melanie, 
und Sterben!“ 

„Weshalb nit? Es muß fehön fein, 
für feine Liebe zu fterben. * 

„Schöner, zu leben!“ Er liegt vor 
ihr auf den Knieen und drüdt feine 
Stirn in ihre auf dem Schooße ruhen: 
den Hände, 

Sie neigt fich zu ihm nieder. 

„Wenn ich jebt ftürbe, vor Xhren Au: 
gen, würden Sie mir in den Tod fol: 
gen?“ 

„a, denn ich Fann nicht leben ohne 
Did, Melanie, die Du mid fo lange 
bajt jhmachten lafjen, Du Graufame. 
Dod nun endlich, endlih Taf Dich Füf- 
fen, Du jchönes Weib! — Aber was ijt 
da5?* Er fpringt fo haftig auf, daß der 
Kahn Shwantend eine Wendung macht 
und das Mondlicht Hell auf Melanies 
Züge fält. Er fieht in das bleiche, 
aber lachende Geſicht. Er fieht Dies 
eigene fyeuer in den großen Augen und 
vergigt die augenblidliche Beängitigung. 

„Der Kahn ift den Winter über nicht 
gebraucht worden, ‘' lacht fie, ‚da dringt 
ein wenig Wafjer ein; das ijt Alles. * 

Der weiche Ton diefer Stimme, die 
fhwellenden, halb geöffneten Lippen er: 
jtiden jeden anderen Gedanken in ihm, 
und wieder finft er vor ihr auf das 
Knie. 

„Wenn diejer Nußfchale wirklich ein 
Unglüd zuftieße* — und eine jonderbare 
Freudigkeit Klingt aus ihrer Stimme, — 
„Sie würden leicht das Ufer gewinnen 
und meinen Lebensretter jpielen, nicht 
wahr?” 

Es liegt etwas Beängftigendes in 
ihrer Fröhlichkeit. — Unter dieſem Ein— 
drucke entgegnete er kleinlaut: 


ſprich nicht von Tod 


„Schwimmen iſt eine Kunſt, die ich 


nie geübt.“ 

Sie taucht die Ruder in das Waſſer 
und ſingt zu ihren Schlägen ein leiſes, 
traumhaftes Lied. Dann läßt ſie die 
Ruder aus den Händen gleiten und legt 
die ineinander verſchlungenen Finger 
einen Moment vor die Stirn, als gelte 
es, einen ſchnellen Entſchluß zu faſſen. 

Er hat entzückt ihrem leiſen Geſange 
gelauſcht. Jetzt ſchreckt er empor. „Um 
Gottes willen, die Ruder!“ 

Er ſucht dieſelben noch zu erhaſchen: 
Vergebens; ſie treiben ſchon weit ab— 
wärts. 

„Laſſen Sie ſie!“ ſagt die junge 
Frau, noch immer in jenem traumhaften 
Ton. „Oder fürchten Sie ſich davor, 
eine Nacht auf dem Waſſer zuzubrin— 
gen?“ 

„Fürchten! — Mit Dir! Nein, Me— 
lanie, Seligkeit ſoll dieſe Nacht mir 
bringen!“ 

Nun lacht ſie wieder. 

Der Moud ſcheint ihr ſo hell in's Ge— 
ſicht und zeigt die ganze Schönheit ihrer 
Geſtalt in feenhafter Verklärung, daß 
der Mann vor ihr alles Andere vergißt 
und nur verlangend die Arme ausſtreckt. 

Aber da ſchnellt ſie empor und ſteht 
hochaufgerichtet vor ihm. „Wage es 
nicht, mich anzurühren! Glaubteſt Du 
wirklich, das Weib Arnold Skarnows 
ſei feil für Geld? Glaubteſt Du, es 
könnte ſelbſt in der N —8* der Verſuchung 
erliegen? So biſt D Du getäuſcht! Du 
wollteſt betrügen und wurdejt betrogen! 
— Du wirft diefe Nacht nicht über: 
leben! Du wirft jterben wie ich, aber ehe 
Du ftirbit —* 

„Melanie, Melanie!” rief NRaumer 
entjeßt und ftarrte auf das langjam in 
den Kahn dringende Wafjer. „Was 
willft Du mit Deinem graujamen 
Scherz?“ 

„Scherz?“ wiederholte fie, „o nein, 
was ich gejagt, ijt Wahrheit! Ach jelbjt 
habe den Kahn angebohrt mit diefen 
Händen; ich felbft habe dem Wafjer den 
Weg gebahnt, uns zu verderben. Cs 
giebt fein Entrinnen mehr!“ 

„Melanie ift es möglih! Du treibjt 
ein ' graufames Spiel mit mir. Deine 
Lippen fprechen von Tod, aber ih will 
von ihnen Leben trürffen, Reben aus Dei: 
nen Küffen, Du ichönes, Du angebete: 
tes Weib!” Dabei ftredt er von Neuem 
die Arme nah"ihr aus. Aber er fühlt 
* rauh Kran gr mit feiter, 

ger Stimme fagt die junge Frau: 
„om Angeſicht des Todes ſcherzt man 


Er wird bleich bis in die Lippen. 
„Weib,“ ftammelt er, „was fann Dich 


—— meinen Tod herbeiführen 


Gt mit 


| 


nn nn nn 


Abendyon⸗ Chicago, Dienftag, den 20. — 1891. 


Site — — ‚Inden. 


Belanntlich hatte das Genjutsamt ver 
längerer Zeit an eine große Anzahl 
Israeliten in den Ver. Staaten Frage— 
bogen ausgeſchickt, in welchen um ge⸗ 
naue Angaben über die intimſten Fami— 
lienangelegenheiten erſucht wurde. Es 
brach in Folge deſſen zuerſt große Ent— 
rüſtung unter den Juden aus, doch 
ſcheint es dem Cenſusamte gelungen zu 


ſein, dieſelbe zu beſchwichligen, denn 


von 15,000 ausgeſandten Fragebogen 
ſind 10,618 beantwortet worden. Die 
Antworten beziehen ſich auf 60,630 Fa- 
mifienangehörige. Bon den 10,618 
Familienhäuptern waren nur 1332 in 
Amerika geboren, bei weiten Die meiſten, 
nämlich 8263, waren länger als fünf— 
zehn Jahren im Lande. Nur 6622 
jener Familien hielten Dienſtboten, was 
jedoch eher auf un genügende I gaben, 
als auf mangelnden Wohlſtand ſchließen 
läßt, denn von den 18,115 mäunfichen 
Berjonen, weldye über ihre Veidzäfti- 


gung Angaben machen, jind 11,496 im | 


rt; 
Kir“ 


Handel und 741 in vera mbien Br 
then „tätig, 538 find 


Schneid der, 383 


Cigarrenmacher oder Fleiſcher (Claſſe 


G des Fragebogens), 846 ſind als 
Aerzte, Serge Lehrer, Prediger: 
u. ſ. w. thätig, nur 111 ind als dar: 
= vegiftrict, 135 als Viehzü 
7 ſind in anderen *— chen der Land⸗ 
—— thätig. 
Das Verhältniß der Mäunner zu den 
Frauen ergibt ſich als bedeutend größer 
unter den Zuden, wie unter der Ge— 


ſammtbevölkerung der Der. Siaaten im | 
Sabre 1880. Damals ftellte fi das | 


VBerhälfnig 103.75 Männer auf 100 
Frauen, in den jüdiſ ſche n Familien war 
das Verhältniß 100.53 auf 100 Frauen. 
Unter dieſen ragen * Deutſchen bei 
Weitem vor. Ueber die Hälfte aller 
Perſonen, auf welche die Unterſuchung 
ſich beſchräntte, hatten in Deutſchland 
geborene Mütter, nämlich 33,549 unter 
60,630, gegen 6,355 von Müttern ab- 
jtanımend, die in Aufland und Volen, 
1,465, die in Ungarn, 1,759, die in 
Böhmen und 659, die in Frankveid) ges 
boren waren. 40,666 Berjonen twaren 
in den Ber. Staaten geboren, davon 
hatten 36,772 Väter und Mütter, die 
im Außlande geboren waren ımd nur 
12,754 Hatten amerifanijche Mütter, 
Bon den Männern über 15 Jahre waren 
unter Taujend 460.8 nicht verheirathet, 
504.7 verheirathet, 32,5 Wittiver und 
nur 1.4 geichieden. 

Aus diejer Ctatiftif ergibt fich die 
merkwürdige Thatjacde, daß die Zahl 
ber Berheiratheten unter den Juden 
ganz bedeutend Feiner tit, al3 unter der 
Sejanmtbevöfferung. Unter 1000 Ju- 
ben Tommen 7.4 Heirathen in einem 
Jahre vor, während diefe Kate in der 
Sejammtbevöfferung der dicht benehel- 
ten Staaten fih auf 18 bis 22 ftellt. 
Dabei zeigt fi jedoch da3 Fra 
Bejek, daf unter den ärmeren Klaſſen 
Ehen Teichter geichlofjen werden, als 
unter den reicheren. Die Juden heira- 
then bedeusend jpäter als ihre chrijtli- 
hen Nachbarn. Die Geburtsrate be- 
'rug nur 20.81 auf 1000 Perjonen oder 
10 per 1000 weniger, al3 "bei der Ge- 
lammtbevöfferung. Im Durchichnitt 
rgaben fich auf jede der 10,085 Mütter 
4.66 Kinder. m Bezug auf Die 
Fruchtbarkeit ſtehen die in Amerika ge— 
borenen Mütter weit hinter den anderen 
zurück. Deutſche Jüdinnen weiſen einen 
Durchſchnitt von 5.24, ruſſiſche und 
polniſche von 5.63, ungariſche von 5.27 
und böhmiſche von 5.44 Kindern auf, 
während ſich für in Amerika geborene 
Jüdinnen nur ein Durchſchnitt von 
3.56 Kindern ergibt. 

Die Lebensdauer der amerikaniſchen 
Juden iſt eine ungewöhnlich lange. 
Wenn man die von den Lebensverſiche— 
rungsgeſellſchaften angenommenen Be— 
rechnungen zu Grunde legt, ſo hätten 
von 100,000 jüdiſchen Männern 13,5 
391 die Ausficht 85 Jahre alt zu wer: 
den, während in Maſſachuſetts von 
100,000 Männern nur 2951 dieſes 
Alter erreichen. Die Juden ſind weni— 
ger ihwindfüchtig, als die übrigen Be: 
wohner de3 Landes, Doch werden fie 
mehr von Diehiheritis-, Nerven-, Un: 
terleib3- und NRüdenmarfsleiden heim- 
gejucht. Ferner ift die eigenthümliche 
Thatjache feitgejteilt tworden, daß die 
singetvanderten Juden länger leben, ala 
hier geborene Eemiter, Die Statijtil 
hat viel interefjantes Material ergeben, 
dab e3 jehr zu bedauern ijt, daß die 
Bragebagen nicht ganz alla emein beant⸗ 
wortet worden ſind. 


Korrrißrr.ngo’ 


Bein Ansbeijjern 
— der Schwindfüntige, der nicht allen Ur» 
theils und gewöhnlichen. Menſche enverſtandes 
exmangelt. Er wird Dr. Pie erces s Golden 
Medical Discovery einnehn ich Falls es zur 
rechten Zeit genommen uund ein ehrlicher Ver⸗ 
ſuch damit gemacht wird, wird es ſichere 
Heilung bewerfftelligen. Schwindſucht iſt 
gleichbe deutend it Lungen. Strofuloſe. Ge⸗ 
geun Skrofeln, in den RNyriaden von Formen, 
amd gegen alle Leber-, Biut- und Suugen- 
Eraufheiten, ijt das „Discovery“ ein unver 
gleichlihes Heihnitie. Es it das einzige 


garantirte. Falls es dir nicht wobltbut | 


oder dich heilt, empfängft du dein Geld zu- 
rüd.. Du besaß dein Geld un, wenn es 
dir qut gethan hat. 

„Discovern“ ftärkt fhwahe Lungen, und 
curirt Blutſpeien, Kuirzathmigkeit, Bruſt⸗ 
Traufheit, Keuchhuften, uud ähuliche Affec- 
tionen. Laß dich mid bethören, etwas 
anderes zu nehmen, weldjes dir als „ge 
rade jo gut“ angepriefen wird, uud das 
dem gewiſſenloſen Knie einen größeren 
Brofit ar: Es gibt nidts auf der 
Welt, das Discovery“ gleihlomntt. 
Es a — — um dich zu berau⸗ 

; feinen Syrup oder Bu um deine 
Beau zu behindern. Es ift ebenjo 
heiltrã 


Wirkungen, 
a 


ichter und | 








nn 


— in Baar 


derjenigen Perfon, die bis zum 1. März die —— en in Säuhen gemadt hat und verkaufen: Cie 


den Re 


zu SO Cents am Dollar. 
Eo lautet der Befehl der Fenerverfigerung3ißefenieaft an P. 8. Feyreiſen, Geſchaäfts führer des 


Schuh⸗Departements, 148 State Str. 
Dieſem Beſehl entſprechend offerirt derſelbe 
Hochgradige Schuhe, nicht beſchä⸗ 
digt, zu 
Feuerverkaufs-Ureiſen, 


wie folgt: 


87.00 Damen franzdf. Kid haudgemachte Schuhe für 


86.00 D 


Damen franzdf. Kid handgewendete Schuhe für. 


85.00 Damen Dongola Kid bandgewenbete Cloth Top 


84.00 Damen D 
82.00 Damen Donaola Kid, deynbare Sohle Schuhe für.. 


Elgube für......-.sssn seen nenn snen nennen s2.50 
Dpngola Kid, deindare Sohle Schuhe für.. 2.0 
$1.50 


33.00 Damen Fanıy Ball: und Geielligaftd-Siippers für $1.50 
83.00 Patentieder Orfords 

82 09 perfenbefticte Opera Toe Slippers 

82.00 Mäddyen Spring Heal Schuhe 

81.25 Anaben Tip Anöpfiyuhe 

82.50 Knaben Tip Schnürſchuhe 


uem 


CRUB- DE 


Kommt frühzeitig. 


PERIRTENEST, 148 STATE STR. 





WABASH Av. 
s Adams Sr. 


Dochen unferes großen Aufräumungs- 
ot von 


zelſan, geſchliſenem las, 


— er am dritten Slur. 


ch an jedem Artikel 


Diefer Derfauf schließt ein das Kunft-Departement am 2. 


Slur, und am erften 


Sur haben wir Tijche mit Rıudolftadter 


und — Waare ſowie eine Partie Fancy⸗Sachen aus: 


geſtellt, d , 
kaufen. 
Waaren umgetauſcht. 


Dr. Hutchinsons Neue Methode! 


In ſeiner Privat-Heilanſtalt. 125 S. Clark Str., 
or dt er freien Rath brieflich oder perſönlich bei allen 
ſpeziellen Blut- und Nervenleiden. Venjenigen 
Patienten, welche bei ihrer Behandlung neben anderen 
Heilmitteln anch electriſche Heilmittel bedürfen. liefert 
er ſeinen verbeſſerten electrĩiſchen Guͤrtel und andere 
electriſche Hilfsmittel, welche mit ſeiner Medizin zu 
gebrauchen ſind, koſtenfrei, und können dieſelben nach 
erfolgter Heilung zurückgegeben werden. Dr. 
Autohinson's neue Methode und ſeine Heilmittel 
curiren ſchnell, für die Dauer und mit wenigen Koſten 


Frau L. HASENOW, M. D. 


Office 198 W. Divifion Str. Damen mit Pris 
vat-⸗Kraukheiten, Krebs oder Unregelmäßigteit, können 
ſich vertrauensvoll an ſie wenden. Gutes Heim für 
Wöchnerinnen. Wjährige Prazis. 19jabw2 





Dr. EMRICHM. 
E37 Spezialität: yrauene und Kinderfranfheiten. 


Sprechſtunden: 9 orm., 1-3 und 6-7 Nacın. 
457 W. CHICAGO AVE., Ede Afhlaud Ave. 
Telephon No. 7250. 24jep1j3 





Leitern Medical & Eurgical Smöjtitusße, '127 
La Salle Str, Dr. dt. @rcer, feit 39 Yahren 
prafticirend, giedt Ii [ve ı Rath-über alle jpeciellen Diäns 
nerfranfheiten. cer3 neue Heilmittel Furiren 
fofort. Ein fiheresMitte gegenterbenihmwäden. 
Evredftunden 9-3 täglig; Sonntag 10-12, n13,1j,8 


Gr Julius Dittmann, 
Deutfcher Sahnarzt, 


. Madifon Str. 


33 ©. Glar? Str. } Zimmer 6. 


Dr. ©. SCHROEDER, 

— Doxtfcher Zahnarzt, 

413 MILWAUKEE AVE 
Ecke Carpenter Stx. — Kunſttiche Zahne u. —X 
lungen eine Spezialität. ihne ſchmerzlos gezogen. 


— 
| Sonntags offen. löjähr. ri fahrung. Billigjten Preife. 





y DR. GOODM MAN, 
Zapnaizt, Varlors | l, 3, 3 und’4, 
ABLE DW. Dadiion Str., Ede Hals 
d. Bühne Iamerzlos ausgezogen. 
10. eine Füllung 50c. u. Aufe 
1. vertftändi gite abmärztliche O7; ice 
e üler, uurgeprüfte Zahnärzte. 13m: 


„Br. GAMFIELD, 
— Eugene ı xud O —** 


— üuſtliche Augen 
= u. HorKohre eingeſetzt. 

> 163 State Str. 

Difice = —* Bon 10 Uhr Boru. bis 4 Ubr Nachm. 





SETRBORSCH, Optiker 

ie 102 — Euch m {mir üder 
es bie Sehtraft Eurer Augen. 
WASHINGTON ST. Zufriedenheit garantirk, | 


„wie be ſten uud billigiten Brug)» 

: Tonft man beim Fjabrie 

A ten Otto Kaiteich, Simuter 
1. 133 Clark Str... Ede Wariiew, 


Ur. LeR0Y & CO,, F 


Fabrikanten u. Händler in 
eünfttichen @ltedern, R 
Bruhbändern, Ei 
a a» agen, 12c. TC. 
Sendet mniilujtrirten@atelog nad) 
125 Clark St. 
Simmer-17 und‘'18 
7” €2 wird Deutid geiproden. 


Dr. Dodds 


widmet feine beiondere Anfınerfjamkeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bös aruge 8 eſchwüre behandelt ohne Diejjer 
und obite 2 Verhiꝛ id erung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 o. Madilon Sir. 


RETTET EEE - 
h£ n Taube und Schwerhörige! 
* & Gben if erfhisnen :; _ Die einzig 
3 gründliche, [hnelfe und ſichere — 


don Taubheit und Hartbörigkeit, nı 

zahlreichen beihworenen Zeug 

s Achte Auflage. Durkdrange. -von 

dem Wunfe, unjeren — nüßlich zur 

Bjein, verfenden wir das — —— 
von 25 Gentä, cher deren W 

ortefrei in Deutih oder ee 
Deutsche er 
St, Lonis, Mo, 


mike: 1 


= 


ie wir gerade zu der Hälfte der regulären Preife ver- 
Jedes Stück ift in deutlichen Zahlen marfirt; feine 


Dem Tode 
gewidmet 


find viele Menicen, die An- 
jälfe von Huften, Erfältun 
u. j. w. vernadjläffigen un 
in bie bösartigite aller 
Krankheiten, die Shwind: 
fucht, ausarten lafjen. 

Eine bewährte Deutiche 
m on ein mab- 
res Seilmittel der Nas 
tur finden wir in dem 


Siefen kränfer ufen. Balfam 


deiien heilfame Wirkung Taufende bezeugen, u. 9. 


Frau Winter: 
Ehicago, Dftober 18%. 
Geehrte Herren! 

Meın Mann und meine fieben Kinder Yitten viel an 
Huften. Alle mögliden Mittel wollten nicht anfchla» 
gen. jo daß ich zuweilen dad Schlimmfte befürchtete, 

i8 mein Nachbar mic) betvog, den Gieben Mräuter 
Suften-Balfam zu probiren. Set möchte ich nicht 
ohne denjelben fein, und id zu den Hujten nicht 
Achtungs voll 

Frau Julius Binter. 


Die Beftandtheile de Sichen Kräuter Suiten- 
Balfams werden von den berühmteften Werzten 
Eurovas und Amerifas ald die beften Mittel zur Be» 
handlung der erfranktten Auftröhre, der Lungen 
und des Kehlkopfes bezeichnet, jowie zur jiheren Hei» 
lung von Suiten, @rfältung, Berfhleimung, 
Stidhuften, Bränne, Brondhitid, Aſthma, 
Influenza und Salöweh empfohlen. 

Der Suften:Balfam Turirt fofort Den hart: 
nädigften Suiten, welder Art er aud) fein mag, 
und die Shwindfudht im Anfangsftadium, und 
giebt große Erleichterung, wenn fie fhon vorgejchritten. 

Für Kinder: ift er ebenfalls jehr empfehlenäwertb, 
weshalb viele vorforglihe Mütter ihn zur Hand halten 
und ihm vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 

Eine ausführliche Gebraudsa nweijuug be 
gleitet jede Flajche. 

An allen Apothefeu zu haben. 

Preis pro Flajde: 25 Gent3. 


mehr. 


Ino8ntfabibos 


Sichere Heilung ! 


Dr. CLARKE, 


186 S. Clark Str., Chicago, ZU. 
Etablirt jeit 1851, 
Der alte und bewährte 


— und Wundarzt, 


behandelt noch und ſtets u größter Geichid- 
lichkeit u. beftem Erfolg alle geheime, ner: 
vöfe, hroniihe und private Krankheiten 
beider Geſchlechter. Conſultation perſoͤnlich 
oder brieflich in deutſcher oder eugl. Sprache 
| unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bis 
| 6.30, Mittwod und Sonnabend’von 8 biß 8, 
Somitags von 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D. 

en Arzt für Haut, Blut, „Geidlehts u. 
rauen» khei 

186 Eüd:Glart St. .r Ghicagp, Su. 


den alten Arzt. 


TTIZITT) 173 Ra »auvf 0F 


— — * 


Bandwurm Mittelue 


Man Man adte genau auf die Haudönummer.| W.Rinzie St. 


Dr. Russell’s 


Pepsin Calisaya & 
Bitters 


ift ein Diätetifches Heilmittel, weldes, 

vor oder nach der Mahlzeit genojjen, Die 

Verdaunng fo fördert, dab Speifen 

leicht vertragen Werden, weldhe ohne 

fünftlihe Bepfinzufuhe die Urjadhe vieler 

Bejchwerbden find. 13jalmdd2 
Sn verkaufen bei allen Apothelern. 


CHAS.C. BILLETERS 


California⸗, Miflonris und 
Ohio: Weine 


gE Cts. die Gallone 
und aufwärts, frei in’3 Haus geliejert. 


182 0. RANDOLPH STR. bibof1j3 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


THE MehVOY UN BREMING N, = 


echtem Malz, Lager⸗ Bier. 
Offiee und Brauerei: 
2349 South Park Ave.. Chicago. 


Rechtsanwälte, 
Zulius Goldgier. John 2. Rodgers. 


| Goldzier & Rodgers, 


1e Sange | ME Fan 
für Silver 
Elond Seife. 


für Santa 
Clans Seife. 


Be das 


für Sof. 


Ehervinfa Seife. 


— F 
Größten Bargains, 
welche jemals in Chicago offerirt wurden. 


Einer unferer Concurrenten annoncirte diefelbe Seife für 2 Cents, 
er hat die Tee, Seife zu verkaufen, — 


Ct. 


Ct. 


lange 


Führer von populären Meen und niedrigen Preifen, 


195-197 S. Halsted Str. 795-797 


Dry Goods-, 


tluntel-, 


Schuh⸗ und Knabenkleider— Geſchäft. 





Eine vorzügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 


rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Morddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
are 6000 Tons großen Roftdampfer diejer | 


inie fahren regelmäßig wöchentlich zwifchen | 


Baltimore und Bremen 


Dirett, 
und nehmen Bafjagiere zu fer billigen Preis 
fen. Gute Berpflegung ! 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein- 
wanderer auf der Reife nad) dem Weiten. Bis | 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
‚885,513 Paſſagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zen niß für Die Beliebtheit diejer Linie. 
eitere Auskunft ertheilen: 
Q. Shumad ana General-Agenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
x. im, Efchenburg, General⸗ Agent, 
ober deren Bertreter im Anılaı ide 


Ro. 104 Fifth Ave. Chicago, Ill., 
en ee Eee 
ſMtorddeulſcher Elohd ſa Lloyd. 
Schnelldampfoer⸗Linie 


BREMEN : 


u 


Werra. 


und 


EW YORK 


Burge Meitezeit, 
Billige Breife, 
Gute Beköftigung. 
‚ OELRICHS & CO. 
No. 2 Bowling Green in New York. 
5. Clauffenius & € > 


General» 0 für den Werten. 
» Fiftb BUnenne. 


Trave, 


ZEibe, 


rot 


Schiffsfarten 


pünktlich und billig bejorgt. 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
General:Agenten. — 
No. 134 LA SALLE STR. 
RR offen von 9—12 Ubr —— — 


Bett⸗Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadion Str. Sm,bdj,1j,1 
Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjeres Hau= 
fes bitten wir auf die Merte C. B. & Co. zu adten, 
welde die von uns fommenden Sädchen tragen. 


| geene: ägen, - 


Zeichnüngen, feines Holz Schnigwerfzeug, 
ep ep er, Schlittchuhe 


hs John ⏑ O©o., 
269 State & A 


Sörl auf, Mielfe zu zahlen! 
@ignet Euer Heim! 


Mir ftreden einem Jeden die nöthigen G'Ider zum 
Kaufen eines Hauſes Bauplages (Lot) oder yarm, wo 
immer in ben Bet. Staatcır gelgen, vor, weldes in 
monatlichen Raten von $10.6is $20 abbezahlt werden 
kant. Unentgeliiche Auskunft ertgeitt die Office 
S8385 SLYBOURN AVE., 

Ede Salited Str. 


Offie-Stunden:. Bon 9 Uhr Borın. bis 8 Uhr Abds., 
Sonıtaas dom 9 Uhr bis 1 Uhr Nam. 1Ojali 


— 
Darlehen auf perfönl. Eigenthum. 
— et ee ee 


er —* sein 
gm einem Betrage von 

10, Km niedrigen Raten und 
— en leihen wänjdt 
Ei dere, hen, Qager- 
— ne welder 

ko Raten zu fragen, 

Kulddemcd * es in —— 

uns, unfere Runden j bedies 
au uns fonmen, men fe ne ars 
wünfden. Anlei 


11 


‚m Betrage der 


3a — Es werden keine 
Borau as. Tonbern Ide derei 
ag des 
* —— 


nn no8 
Bat ei — Be 


Dir laflen-das Eigenthum in Eurem DBefig. fo da 
ee un Ba es Gel AU ag dei 
BELLE 


üerft bei umb Dorgufpregen, Der 


Srößtmö glichſte | 


| gene Baris, Stettin 1e. via New 
von und nach EUROPA | 


‚Men B. Wrisley's 


WHITE 
ORANX 
SOAP 


Ahsolutely Pure. Fuli Weight, 
ASK ASK YOUR GROCER FOR IT. 


Finanzicttes. 





Loan Oßce. Berügern: 8. — Ofice. 


Lake View LoanCo. 
Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen anf alle Arten von 
Berfönlihem Eigentum, Haushalt:Gegens 
ftänden, Store Firtures, Pferde, 
Wagen und 


Iegend welche gule Sicherheit. 


—* — Keine Fortnahme des Eigenthums. 
2 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


Fe. beiorgt, Real Ejtate gekauft, berfauft und 
umgetauſcht. 26d3bm2 


Notiz: Klleunjere Gefhäfte bier Beforgt. 
Bermiethungen. 
Oe T nilicher Notar. Grundeigenthum. 


m 


GHLD 


gi wer bei mir Bafiageiheine, Sajüte oder 


wifmended, nadı oder von Deutfhland Tauft. 
ch befürdere Paflagiere nadı und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Notterdam, —— 
ort oder 
iefere mit 


Baflagiere en Europa 
eund® 


altimore. 
pferd. Wer 


Gepätt frei an Bord 


| oder Berwandte von — kommen -lajfen 


BER” Seldjendungen "BE 


kann e3 nur in feinem Sntereffe finden, bei mir Yreiz 
tarten zu löfen. neunft der Paflagiere in 
* ſtets rechtzeitig gemeldet Näheres in bes 
! General:Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 


erF7 Bollmadyts: und Erbihaftsiadhen in 
Europa, Golleftionen, Boitauszahlungen 16 
prompt beforgt. » Sonntags offen bis 12 he. 


* 2 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Tozke 
fhaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Wieden, 
Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtuigem, 
Lagerhaugsſcheine und erfter Rlafje Werthpapiere. 


(3 Dad einzige dentfhhe seraan 
is diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108'5th Ave,, | 


L5mglıntd e 


Zimmer 2, 
Zwifden Madiion und Wafbington Str. , 


Schußoerein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
6=5”"BRANCH OFFICES: 


But. Sievert, 3204 Dentworth Ave. 
Beter Weber, 523 Miltwautee Une. 
614 Rarcine Ave., Ede George StE. 


_ Wu. Borvenweor, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No0.727 Opera House Building, 
—— UI Süsnas- biod 
$1 5 bis 8500 geliehen auf Möbel, Piano, 
Bierde, Kutigen u. f. m. Niedrige Zinfen, 

lange Zahlungsfrift. ebe Abzahlııng auf das KRapis 
tal vermindert die Sinien. Sprechen Sie dor bei 


JOHN CULLE 896 W. 12. 
Blue Aland Ave "apaıjl 





S MOE & 00, 
5 ad 
5 * » Broter®% 


ſachen. 
Ma ei 
gelöfte führen und Diamanten werben 
te des früheren Preiies LE 


Die pallı 
Geld zu verleihen 


ðtlei Summen auf irgend rd 
— — A 
—— € a Bau —— „= 
en, Pin Möbel, xt. 
auf Sogn 
Bi Elze 
Ss ober n Sie‘ 
tuuft, oder werden Je: — 
151 Malbinaten Be 


t 


‘ 


— 


r 





